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Abend-Ausgabe.
_ 1. Matt.

per UeuaMüß des deuM-rOslhen
MMlMüWS.

Was mit dom Augenblick des Eintreffens des Reichs-
, W Grafen Bülow von Norderney in der Reichs-
^Mtitadt so gut wie sicher zu erwarten stand, ist Er-
".“z -a geworden Der neue Handelsvertrag mit Rußland
*£lL aestern vorläufig von dem Grafen v. Bülow und
L PÄidenten des russischen Ministerkomttees v. Wüte
^wrEicknet Tags zuvor fand ein deutsch-russisches
Lr beim Staatssekretär des Auswärtigen . Freiherrn
. Richtbofen statt, dem auch der Geheime Kommerzren-

v Mendelsohn beiwohnte. Wenn nicht in der offi-
lüis approbierten Notiz über das Diner die Teilnahme
&es acwiegten Finanzmannes an der Feier ausdrücklich
bcrvoraehoben wurde, könnte es vielleicht als rm gut vcr-
ktandmen Interesse des Vaterlandes nach wie vor gelegen
erfjfetm, an der Fiktion festzuhalten, als ob Hanüels-
dertwas- und Geldgeschäft diesmal nicht zusammen-
aebörtm wie die siamesischen Zwillinge, und wo sie im
LW 1899 beim Abschluß des ersten Handelsvertrags,
Im  Rußland mit Deutschland einging, ijicf): nicht voll¬
ständig voneinander trennen ließen.

Wie England bis heutigen Tages , hat auch Rußland
Lis in die neunziger Jahre an einer grundsätzliche auto¬
nomen Handelspolitik festgehalten, und zwar au einer
ertrem-protektionistischen. Die mäßige Erniedrigung -der
Zollschranken, welche im mittleren Drittel des letzten
Jahrhunderts hauptsächlich in Rücksicht auf das , enorme
Überhcmdnehmcn des Schmuggels eingetreten war , machte
aus fiskalischen Gründen alsbald wieder einer ausge¬
sprochenen Hochschutzpolitik Platz. Dieselbe begann 1876
mit der -Anordnung, daß alle Zölle in Goldwährung zu
zahlen seien, was angesichts der -in Rußland herrschenden
Papierwährung eine Zollcrhöhung um 30 Prozent be¬
deutete, und endete nach wiederholten Zollerhöhnngen mit
dem Kampstarif von 1893, den die russische Regierung
auf die deutscherseits erfolgten Gegenmaßregeln als letzter
Trumpf ausspielte und der im wesentlichen einer voll¬
ständigen Aussperrung der deutschen Provenienzeii -gleich¬
kam. Deutschland antwortete mit einer Zoller-Höhung von
50 Prozent und Rußland tat dasselbe. So war der Zoll¬
krieg formell erklärt . Dieser Zustand konnte in Anbetracht
des Umstands, daß Rußland in vieler Hinsicht lauf die
deutschen Waren angewiesen war , nicht von langer Dauer
sein. Rußland litt unter dem Zollkrieg mehr als wir:
insgeheim knüpfte es tu Berlin Unterhandlungen an und
derErsolg— wie es in dem handelspolikischenDademekum
des vr . Walther Borg.ius mit Recht heißt —, wesentlich
ein Verdienst des Grafen Caprivi , war . daß es sich ent¬
schloß, nicht nur seine Kampfstellung, sondern überhaupt
seine bis dahin hartnäckig festgehaltene autonome Handels¬

politik auszugeben und den Handelsvertrag vom Februar
1894 -abzusch'ließen. ^ , , .. . a  „

In diesem Vertrag wurde Rußland der deutsche Kon¬
ventionaltarif zugestaniden unter Bindung einer Anzahl
bestehender Zollsätze. Rußland gewährte Deutschland
zunäch st die rm Sommer 1893 Frankreich em ge räumten
Zollermätzigungen, welche sich insbesond'ere bezögen auf
Medikamente, Chemikalien, Eisen- -und Stahlfaorrkate,
Draht , Pianinos , Papier , Flaschenweine und Schaum¬
weine. Ferner erweiterte Rußland die Frankreich zuge-
ständenen Zoller-mäßigungen für bearbeitetes Gußeisen,
landwirtschaftliche Maschinen, wollene Gewebe mit Kamm¬
garn und chemische Produkte . Endlich -gewährte Rußland
Zollevmäßigungen, welche im , -Vertrage mit Fmnkreich
picht vorgesehen waren , bei wichtigen deutschen Einfuhr¬
artikeln, wie für Kohlen über die westliche Grenze, »L-tahl,
wollene Gewebe und feinere Lederwaren.

Ter russische Handelsvertrag , der als letzter ln der
Reihe der in der ersten Hälfte der neunziger Jahre abge¬
schlossenen neuen Handelsvereinbarungen zustande kam,
erfuhr im Reichstage lebhaften Widerstand. Doch wurde
der erste Artikel desselben am 10. März mit 200 gegen
146 Stimmen angenommen. Behufs Gewinnung einer
Mehrheit hatte die Regierung geglaubt , zugunsten des
Ostens -den Jde -alitätsnachw-eis für Getreide und zugunsten
des Westens die Staffeltarife für Getreide aufheven zu
müssen. Für den Handelsvertrag stimmten geschlossen
die Freisinnige Volkspa-rtei , -die Freisinnige Vereinigung,
die -deutsche Volkspartei . -die, Polen , die Deutsch-Hanno-
veraner, ferner etwas über die Hälfte des Zentrums , der
größere Teil der Nationalliberalen und von den Teutsch-
Konsewativen die Abgeordneten Graf Dönhoff, Prinz zu
Hohenlohe-Öhringen , von den Freikonservativen Freiherr
v. Stumm , Schultz, Lupitz und .Baumbach. Gegen den
Handelsvertrag stimmten die Antisemiten, die Deutsch-
Konservativen und die Freikonservativen mit den oben-
genannten Ausnahmen , der kleinere Teil des Zentrums
und von den Nationallibevalen die Abgeordneten Bant-
lion, Beyerlein, Brunck, vr . Friedberg , Günther , Osann,
v. Marguardsen , Münch-Ferber , Graf Oriola,
Dr . Paasche. Schulze, Henne, Freiherr v. Heyl,
vr . Hahn, Schwerdtfeger, Walter und Weber (Heidel¬
berg). Der neue Handelsvertrag ließ in wenigen Jahren
unsere Einfuhr aus Rußland von 544 auf 737, unsere
Ausfuhr dorthin von 195 aus 440 Millionen Mark
steigen.

Über den Inhalt des gestern vorläufig abgeschlossenen
neuestenHandüsvertrags verlautet selbstverständlich einst
weilen nichts bestimmtes. Als sicher wird nur angö
nommen, daß Rußland dafür , daß es Deutschland die
Minimalzölle für Agrarprodukte gewährte, deutscherseits
Konzessionen hinsichtlich des Schutzes seiner Industrie er¬
hielt. Auch spielt der Gerste- und vielleicht auch der
Gänsezoll eine gewisse Rolle bei der neuen Vereinbarung.

Es ist schwer, bevor der wirkliche Inhalt des Vertrags
bekannt ist, über das Maß und die Tragweite von Kon¬
zessionen, die' von hüben und von drüben gemacht wur¬
den, ein Urteil zu fällen. Damit ist aber auch gleich¬

zeitig gesagt, daß es nicht an der Zeit , ist, denjenigen
Stimmen allzuviel Gewicht beizulegen, -die,dazu neigen,
von vornherin über den Vertrag abzuurteilen . Ein so
wichtiges Glied -in der Reihe -der Handelsverträge der
deutsch-russische bildet, einen so großen Fortschritt stellt
das Gelingen des Neuab-schlusses dar . Nachdem nichts
daran zu ändern- -war . -daß die -Getreid-e-Minimalzölle
einen integrierenden Bestandteil der Unterlage bildeten,
auf der die Verabschiedung neuer Handelsverträge im
Reichstag allein möglich erscheint, darf erwartet werden,
daß, weil die in bezug aus die Gewährung ausreichenden
Schutzes der Landwirtschaft wichtigste Vereinbarung —
die mit Rußland , welcher die mit Rumänien bald- als
ebenfalls perfekt geworden. sich anschließen wird, gelungen
ist, eine größere Beruhigung in den Kreisen der östlichen
Landwirtschaft eintreten -werde.

Gegen -die von Rußland begehrte und- ihm zweifellos
auch gewährte Inanspruchnahme des deutschen Geld¬
marktes, machen sich zwar ebenso wie gegen die befürch¬
tete Benachteiligung der deutschen Industrie lebhafte
Proteste geltend, doch wird Man auch hier nicht vergessen
-dürfen, daß allzu scharf schartig macht und daß man zu-
nächst einmal abwarten muß , was überhaupt im ganzen
und im einzelnen veveinbart worden ist.

Iur Ermordung Plehwes.
bck. London, 29. Juli . Dem „Daily Expreß" wird

aus Petersburg  telegraphiert : Nach Empfang der
Unglücksbotschaft, die ihn furchtbar erschütterte, begab sich
der Zar in seine Privatgemächer, um erst am Nachmittag
nieder zu erscheinen. Der Kaiser schien in jenen
wenigen Stunden um Jahre gealtert zu sein. Mehrere
Großfürsten und Staatsministcr sowie hohe Polizeibeainte
wurden sodann nach Peterhos berufen und kehrten abends
nach-Petersburg zurück. Es wurde beschlossen, daß Plehwe
ein Staatsbegräbnis mit außerordentlichen Ehren¬
bezeigungen erhalten -soll. Der Zar -will -selbst trotz des
dringenden Abratens aller seiner Ratgeber dem -Sarge
bis zum -Grabe folgen. Auf die Vorstellungen, -welcher
Gefahr er sich -dadurch aussetze, soll der Zar erwidert
haben: Es war sowohl mein Freund wie geschätztester
Ratgeber . Es verlautet , die rnfsische Regierung habe die
strengsten Unterdrückungsmaßregeln gegen die Revo¬
lutionäre beschlossen.

hd . Paris , 29. Juli . Meldungen aus Peters-
bürg -bestätigen , daß der Zarin , deren Niederkunft
stündlich zu erwarten ist, das Attentat auf Plehwe ge¬
heim gehalten werden sollte. Sie erfuhr es trotzdem,
zeigte aber große Fassung. Plehwe saß im Augenblick
des Attentates in der rechten Wagcncckc, -den rechten
Arni gestützt. Dieser zeigte zwei apfel-große -Lffunngcn
in der starken Muskulatur . Die Kinnlad-e ist zerschmet¬
tert . Der -Gardekapitän Semionowoski , der 10 Schritte
von dem Wagen entfernt ging und eine Kopfwunde er¬
litt , begab sich trotzdem ohne Hülfe zum Alexander-
Hospital. -Er sagte zu den Ärzten, bereitet ein Zimmer
iür den Attentäter vor , trachtet dieses für die Unter¬
suchung -kostbare Leben zu erhalten . Ich glaube, die

Villa Tournssol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(4. Fortsetzung.)

Berthe, die jetzt mit @drari > -auf dom Eisenbahn-
Perron aus und nieder spazierte, blieb stehen. Ihr war
ein Gedanke gekommen. Sie sah ihrenr Freund scharf in
die Augen und fragte:

„Sie wollen ein Haus in Boulogne mieten?"
„Boulogne oder in der Umgegend, ja , — warum ?"
«Dann müssen Sie unsere Villa mieten", rief sie.
„Ihre Villa, ja, haben Sie denn eine Villa ?"
»Gewiß, denken Sie sich, Fisille und ich, wir haben in

einer Lotterie eine Villa gew-onuen."
«Wie, Sie haben in einer Lotterie eine Villa ge-

toWTlUMX
»Allerdings."
Berthe erzählte nun die ganze Geschichte, und als sie

fertig war, fügte sie hinzu:
„Ach, Höven Sie , sagen Sie doch Ihren Eltern , sie

Üllen nach E-denbad kommen . . . Es sind zwei
Etagen . . . Sie -würden eine bewohnen und wir die
andere. Das wäre reizend- . . .. dann könnte Ihr Vater,
da wir gerade dabei sind, meine Sache bei den meini-gen
ein bißchen vertreten . . ., was meinen Sie dazu?"

„Das ist eine Idee ", versetzte GCr-ard, und seine
meude, mit dem jungen Mädchen zusa-mmeng-etvoffen zu
Mr, wurde infolge des ihm gemachten Vorschlages noch
lebhafter.

-gleich bei meiner Rückkehr werde ich mit meinem
^ ^ "reden. Ich glaube, die Sache wird sich machen

^re Augen begegneten sich und sie lächelten sich zu.
..Lehen Sie garrncht her", fuhr Berthe fort , indem

sie mit instinktiver Koketterie das Haar glatt strich. „Ich
muß aussehen . . . ."

„Aber nicht doch . . . Sie sind ein bißchen zerzaust,
aber das steht Ihnen ganz entzückend."

„Na, das ist eine schöne Geschichte."
Dann erinnerte sie sich plötzlich:
„Ach, und mein belegtes Brötchen!"
„Was denn für ein belegtes .Brötchen?" :
„Das ich mir am Buffet gekauft habe."
„Ja . h-aben Sie es denn nickst-gegessen?"
„Ach nein, ich verfich-ere, nein."
Tann riß ' sie ihre großen Augen auf und fuhr fort:
„Ich muß es wohl unterwegs verloren haben."
„Wenn's -weiter nichts ist: wollen Sie gestatten.

Ihnen ein anderes zu spendieren?"
„Aber gewiß. Ich würde es mit Vergnügen an-

nehmen. Es gibt Leute, denen -die Aufregung den Appetit
raubt , mir nicht."

„Und -dann müssen Sie sich ja auch -ganz hungrig
gelaufen habet:", erklärte Gärard mit leiser Ironie.

„Ich babe mich -wohl recht toll benommen", versetzte
sie laut lachend.

„Sie haben keine Ahnung . . . wollten einen Zug
eiicholew. . . Aber hören Sie . . ."

„Was denn?"
„Sie haben Hunger ?"
„Einen Wolfshunger , sage ich Ihnen ."
„Ja , wenn Ich es wagte, dann würde ich mir er¬

lauben, Sie qaivz einfach und ungeniert zum Frühstück
einzuladen."

„Zum Frübstück? Wo denn?"
„Am Buffet ."

. „Am Buffet , d-as ist -mir recht", versetzte Berthe, ohne
das ger-inaste Zögern , „aber ich sage Ihnen gleich . . ."

Sie ösfngse ihre kleine, behandschuhte Hand, zeigte
einige Sousstsicke, die sie wie durch ein Wunder in der
Aufregung gerettet, und- sagte:

„Das ist -aber -alles, was ich-besitze, fünf Sous ."
Gdrard lächelte -ach-selzuckend und rief, indem er sie

fortzog:
„Kommen Sie nur zum Frühstück."
Sie wanderten zusammen nach dem Buffet , -wählten

einen kleinen Tisch in -der -Ecke des Saales und ließen sich
dort nieder.

Gärard strahlte . Es kam ihm so merkwürdig vor,
daß er allein mit Berthe , fern von Paris , an diesem
Restauranttisch saß . . ., ein wahres Abenteuer. Er,
der es als eine recht unlangene-hme Ausgabe angesehen,
diese Maschine nach A-bbeville zu bringen , segnete jetzt den
Vorgesetzten, der ihir -mit dieser Mission betraut . Glück-
lich, wie ein jugendlicher Liebhaber, dem der große Ŵurf
gelungen, verschlang er seine hübsche Nachbarin mit den
Augen, und tatsächlich sah sie reizend aus , die kleine
Berthe Tournesol , mit dem schief auf deir zerzausten
Haaren sitzenden Matrosenhütchen, dem Reisekostüm, der
über der Schulter hängenden Reisetasche und dem rosigen
Teint , der seine gewöhnliche Irische wieder angenommen
hatte.

Mrard reichte ihr die Karte.
„Nun, was wollen Sie essen?"
Sie bestimmten zusammen das Menu . Sie wünschte

Rettich, ein Chateaubriand und Spargel in Butter . Er
fügte die Leckereien hinzu, Erdbeeren mit Kirschsauce,
kleine Kuchen und eine Flasche alten Bordeaux . Am
liebsten hätte er gesehen, wenn sie alles gegessen und ge¬
trunken hätte , was auf der Karte stand.

-Ms man ihnen servierte, saßen sie da und blickten
sich glückstrahlend in die Augen. Als er sah, wie sie in
-die Rettiche hineinbiß, die unter ihren hübschen weißen
Zähnen knisterten, konnte er sich nicht enthalten, seiner
Freude lauten Ausdruck zu geben.

„Ich will närrisch beißen, wenn ich in so a-ngeneh-mer
Gesellschaft zu frühstücken erwartet habe."

„Na , und- ich erst", ries Berthe..
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Kanaille hat Selbstmordversuch verübt . Wenige Minuten
später brachte man wirklich den hageren blondbärtigcn
Mann ins Hospital, der in dialektfreiem Russisch die
soziale Republik hochleben ließ.

hd . Petersburg , 29. Juli . Alle Blätter bringen tief
empfundene Nachrufe, in denen sie Plehwe als Mann
der Ordnung charakterisieren, dem seine kurze WtrkungL-
zeit als Minister nicht gestattet habe, seine eminenten
Fähigkeiten zu entwickeln»und die groß angelegten Re¬
formen durchzuführcn, Welche er jetzt seinem Nachfolger
habe iiberlassen müssen.

hd . Wien, 29. Juli . Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Petersburg:  Die Polizei erklärt , daß sie An¬
haltspunkte dafür besitze, wonach das Attentat das Resul¬
tat eines wohl vorbereiteten Anschlages sei. In dein
Verhör enthüllte der Attentäter die Tatsache, daß die
Revolutionäre eine lange Liste von zum Tode ver¬
urteilten Würdenträgern ausgestellt hätten. Außer dem
Zaren stünden noch auf der Liste der Prokurator des
heiligen Synod , Pobjedonoszew, der neue Gouverneur
von Finnland , Bedobrajew, und andere.

wb . Petersburg , 29. Juli . Glaubwürdig wird cr-
cklärt, daß gestern bald nach dem Anschlag auf Plchwc
ein Mitschuldiger des Mörders verhaftet wurde . Der¬
selbe hatte sich am Ovw'odnykanal ausgestellt, um einen
zweiten Mordversuch zu machen, falls der erste mißlinge.
Nach der Explosion der Bombe mietete er ein auf dem
Kanal liegendes Boot zur Spazierfahrt und warf mäh¬
rend der Fahrt einen anscheinend schweren Gegenstand
ins Wasser. Der Bootsmann schöpfte Verdacht und ließ
den Führgast verhaften. Der ins Wasser geivorfene
«Gegenstand wurde von Tauchern hcrausgeholt und er¬
wies sich als eine Sprengbombe. Der Mörder weigert
sich hartnäckig, seinen Namen zu nennen.

hd. Paris , 29. Juli . Die Petersburger Polizei
glaubt , daß sowohl der unmittelbare Attentäter wie ein
anderes Individuum , welches nach dem Attentat eine
Bombe in die Newa zu werfen suchte, einem Charkower
Mhilistenbunde angehören, welcher über Mittel zur
Fabrikation von Bomben neuesten Stils verfügt , die
nicht mit «der Hand, sondern mit einer kleinen Schleuder
geworfen werden. (L.-A.)

hd . London, 29. Juli . „Daily Telegraph " meldet
aus Hel sing so rs  vom Mittwoch: Die dortige rus¬
sische Polizei behauptete vor vier Tagen , eine weil ver¬
zweigte Verschwörung gegen Plehwe entdeckt zu haben.
Ter Sitz sei Petersburg , die meisten Beteiligten feien
Finnländer . Zahlreiche Verhaftungen feien bereits vor-
genoinmen. Die Polizei sei überzeugt gewesen, die
Häupter dieser Verschwörungentdeckt zn haben.

hd . Petersburg , 30. Juli . Eigentümlich ist die Stim¬
mung in Petersburg . Nur wenigen flößt Plehwes Tod
ansrichliges, ehrliches Mitgefühl ein . Sei es , daß die
Attentate das Publikum bereits abgestumpft, sei es , daß
die 2 Jahre 3 Monate seiner Amtstätigkeit als Minister
des Innern ihm unzählige Feinde geschaffen hat . Seine
sprichwörtliche Strenge trug ihm endlosen Hatz ein . Die
Affäre Kischinew ist nicht nur der jüdischen Bevölkerung,'
sondern auch vielen gerecht denkenden Russen fürchterlich
gewesen. Auch die Unzufriedenheit der Finnländer ist
stark mit dem Namen Pleywes verknüpft. Zn den Geg¬
nern Plehwes zählen auch alle, die zur Presse gehören.
Die Zensur waltet ihres Amtes mit nie öagcw'esencr
Strenge . Die Gefängnisse sind überfüllt mit intelligenten
Männern und Frauen . Der geringste Verdacht führt
schon dorthin . — Die Bestattung Plehwes findet am
Sonntagfrüh im Nowodewitschi-Kloster bei Petersburg
statt. Plehwes Gattin traf gestern aus der Sommer¬
frische in Petersburg ein. Sie erhielt ein längeres Bei¬
leidstelegramm des Zaren . Der richtige Name des Atten¬
täters ist noch nicht festgestclli.

hd. Petersburg, 30. Juli . In , letzten Verhör er¬
klärte der Mörder Plehwes, er gehöre zu den terroristi¬
schen Revolutionären . Er habe der Anweisung des
Komitees Folge geleistet, welches den Tod Plcwchs ver¬
füg! hatte. — Der Zar läßt sich von Zeit zu Zeit über

den Zustand der bei dem Attentat verwundeten Personen
Bericht erstatten. Eine 64jährige Frau und ein drei¬
jähriges Kind ringen mit dem Tode. — Der Zar hat bis
jetzt die Wohnung Plehwes noch nicht ausgesucht, um die
Kaiserin nicht zu beunruhigen.

hd . Petersburg , 80. Juli . Der Mörder Plehwes
wurde aus dem Alexander-Hospital für Arbeiter nach
der Untcrsuchungszelleüberführt . Die Operation ist ge¬
lungen und sein Leben außer Gefahr . Er ist fieberfrei.
Die erste Vernehmung hat nichts zutage gefördert . Der
Mörder schweigt hartnäckig. Der Gardekapitän Zwctnitzi
ist außer Lebensgefahr.

hd . Wien, 30. Juli . Nach Krakauer Blüttermeldungen
bezeichnet ein in Petersburg massenhaft verbreitetes
revolutionäres Flugblatt die Ermordung Plehwes als
einen Akt gerechter Notwehr gegenüber dem schmählichen
Despotismus , dem ganz Rußland ausgesetzt ist. Die
Geduld des russischen Volkes sei zu Ende , und dem kor¬
rupten und gewalttätigen System, das Rußland zugrunde
richte, müsse um jeden Preis ein Ende gemacht'werden.

hd . Paris , 29. Juli . Duvnovos Provisorium als
Verweser des Ministeriums des Innern wird nur wenige
Tage dauern . Der Zar wird wahrscheinlich schon morgen
Plehwes Nachfolger ernennen . An dem System wird
nichts geändert werden.

hd . London, 29. Juli . Die Ermordung Plehwes
machte in London einen tiefen Eindruck, erweckte aber
keine Sympathien mit dem Ermordeten . Im Gegenteil
ist eine gewisse Genugtuung unverkennbar . Die Leit¬
artikel der Morgenblätter sind durchweg auf diesen Ton
gestimmt, wenngleich die Mordtat selbst aufs allerschärfsteverurteilt wird.

*

Persönliches über Plchwc. Menzcslaus (russisch
Wätscheslaw) Konstantinowitschv. Plehive war polnisch¬
kurländischer Abkunst, die er jedoch in seinen späteren
Lebensjahren, als er hoch gestiegen war , zu verleugnen
suchte. Er wollte als Vollblutruss« gelten. Doch ist ihm
dieses nie gelungen. Freunde und Gegner haben
feinem Namen stets das deutsche„von" angehängt , wäh¬
rend er selber konsequent „Plehwe " zeichnete.. Im
römisch-katholischen Glauben getauft und erzogen, trat
er in seiner Jugend zur reformierten Kirche über , die
er im späteren Mannesalter mit der griechisch-orientali¬
schen Kirche vertauschte. Uber das Privatleben des er¬
mordeten Ministers verlautet sehr wenig. Man weiß,
daß er verheiratet war , man weiß, daß er ein zurück¬
gezogenes Leben führte, man sprach auch in Petersburg,
daß die Bewachung seiner Person dem Staate jährlich
800 000 Rubel kostete.

Politische Mersrcht.
Krankenversicherung- er Hausgewerbetreibenden.

L. Berlin,  29. Juli.
Wie offiziös mitgcteilt wurde, handelt es sich bei der

Einberufung des Berliner Magistratsrats Meyer zu
vorübergehender Beschäftigung im Neichsamt des
Innern um die Frage der gesetzlichen Regelung der
Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden . Der
genannte Beamte verfügt in dieser Beziehung über ein¬
gehende Erfahrung . Das Bedürfnis , aus diese vielfach
unter den drückendsten wirtschaftlichen und sanitär -nn-
günstigsten Verhältnissen erwerbstätige Klasse von Ar-
beirern , die Wohltat der Krankenversicherung zu er¬
strecken, ist allgemein anerkannt . Nach Annahme vieler
Sozialpolitiker , zu denen Much der A'mtstzerichtsrat Jahn-
Berlin gehört, wäre notwendig gewesen, die Kranken¬
versicherung reichsgesetzlich zu regeln , insbesondere durch
Reichsgesctz den Kreis der Bersicherungspslichtigen und
die Ausnahmen und Befreiungen zu bestimmen, die
Zweifel hinsichtlich der Kassenzugchürigkeit zu lösen, be¬
sondere Normen über die Feststellung der für die Be-

«'qjujiu uiu) uniernuyungcn
Löhne, fiirMclde- u. Bcitragsleistuugspflichtauk,,̂ "̂
und überall für den Bundcsrat und die Äemrinü.-^ ^ ,
Vollmachten zur weiteren Ausgestaltung der täßm
nach Maßgabe der besonderen gewerblichen und i! ? 1»
Verhältnisse vorzusehen. Statt dessen hat man fi* \ iCs
Gesetz vorn 80. Juni damit begnügen zu nrüssen 4
dir bis dahin nur den Gemeinden eiwgeräumtc
zur Ausdehnung des Vcrsichcrungszwaugs auf die
gewerbetreibenden auch dem Bundesrat für das U',aä*
Reichsgebiet zu erteilen und dabei gewisse Norncen°-̂
zusctzen, nach denen der Bundesrat oder die ©cmp; v*1
befugt sind, für solche Fülle, in denen Unterneh,^
der Beschäftigung von Hausgewerbetreibenden L r*
Vermittelung von Z'wtsche„Personen bedienen, das spW:
hültnis der Unternehmer , der Zrvtscheupersönen "y?
Hausgewerbetreibenden und ihrer Hülfspersvnen &•
sichtlich der Beiträge besonders zu regeln . Ter Bunt '
rat nahm einen Anlauf zur Verwirklichung dj«s«z
reu und veröffentlichteim Jahre 1902 den Entwurf ei*
Beschlusses, wonach alle Hausgewerbetreibenden in j?
Krankenversicherung cinbezogen werden sollten,
einer Begründung . 'Gegen diesen Entwurf wurden«z-
schwerwiegende Bedenken geltend gemacht, und es e
wies sich, daß zur Durchführung des allgemeinen ju
sichcrungszwvngs und zur Einführung der hierzu
nötig erachteten Einrichtungen die dem Bundesrat' oO
lichene gesetzliche Ermächtigung nicht ausreichend rJt
Die Kommunen lassen sich durch die nicht zu verkenne»'
den Schwierigkeiten vielfach abschrccken. Ein öefckieBp'
rischer Schritt ist also durchaus notwendig. "u

DiplomatischerErfolg des Grasen Bülow.
Ter Abschluß des deutsch-russischen Handelsvcrtraa,,

wird in diplomatischen Kreisen als ein Erfolg des Grast,
Bülow angesehen, der umso höher einzuschützen sei, „z
von deutscher Seite zu keiner Zeit irgendwelcherTr,z
«auf Rußland ausgeübt wurde , sich zur Weiterflihru,,
und Beendigung von Verhandlungen bereit finden z,
lassen, die während längerer Zeit nach Inanspruchnahme
Rußlands durch den Krieg mit Japan ruhten.

Deutschland und Frankreich in Marokko.
In der „Deutschen Kolonialzeitiiug " ivird von

einem deutschen Militär und Kenner der marokkanische,
Verhältnisse Deutschland ein gemeinsames Handelni»it
Frankreich in Marokko empfohlen. „Eine wohlwollend«,
Frankreichs Vorgehen unterstützende Politik wird uiifti
rer Stellung in Marokko reichere Früchte tragen alz
ein unüberlegtes Draflosstürmen ". Wenn Marokko alz
reise Frucht nur vom Boden aufzunehmen sein wurde,
so könnte man sich vielleicht bereit finden lassen, znzu-
greisen. Wer aber die Verhältnisse kenne und richtig
würdige, der werde zugchen müssen, daß es noch manchen
recht kräftigen Rütrelns bedürfen werde, um die ge.
lockerte Frucht zu lösen, und sic als reif zum Abfalle» z,
bringen.

Zur Mirbach-Affäre.
In der MirbachMffäre veröffentlicht, wie wir schm

kurz mitteilten , die „Köln. Ztg." einen Brief des Hcr-
zrgs Ernst Günther von Schleswig-Holstein, der an den
Gcheimrat v. Budde gerichtet ist. Das Schreiben lautet
wörtlich: Sehr geehrter Herr Geheimrat ! Gewisse
Blätter haben versucht, mich mit der Affäre der Pommer,
scheu Hypothekenbank in Verbindung zu bringen. Ich
habe mich infolgedessenveranlaßt gesehen, einleitend
Schritte zu unternehmen , um auf gerichtlichemWcge
gegen die Verbreitung solcher Gerüchte über meine Per.
scn vorzugehen. Prozesse gegen die Presse habe ich li§>
hcr zu vermeiden gesucht, da bei einer Verurteilung
meist die eigentlich Schuldigen nicht getroffen werden.
In diesem Falle könnte jedoch eine Angelegenheit viel,
leicht schneller geklärt werden, in der cs im allgemeinen
Interesse dringend geboten scheint, daß möglichst Licht

Mit etwas komischem Gewissensbiß fügte sie mitleidig
hinzu:

„Und die arme Mama , die nun ganz allein weiter-
fährt . Wenn sie nur dos Telegramm bekommt."

„Ach, gewiß, gewiß", 'versetzte Gdrard , „sie ist jetzt
schon beruhigt ."

„Dann kann ich also mit gutem Gewissen und gutem
Appetit frühstücken?"

„Natürlich."
„Wie, hätte sie mir uicht sagen können, daß der

Aufenthalt nicht ausreicht? Sie hatte sogar das Kurs¬
buch , . . Wer sie gibt ja nie acht, die Mama , sie schläft
immer im Zug ."

Auf jeden Fall war das uicht der Augenblick, ihre
angebliche Nachlässigkeit zu bedauern , und da Frau
Tournesol wohl in Noyelles benachrichtigt worden war,
so kehrte Berthe entschlossen zu dem Braten zurück.

Die Fahrt hatte ihr augenscheinlich Appetit gemacht
und Gdrard war entzückt darüber . Als er sie sn so
guter Laune sah, bestellte er zivei-Tassen Kaffee, die sie
vergnügt , unter lauten Bemerkungen und ersticktem
Lachen ausschlürften, wie zwei Schüler , die einen Aus¬
flug machen.

Bog der angenehmen Empfindung , die einem guten
Frühstück folgt, beeinflußt, fing Berthe sogar an, ihm
vertrauliche Mitteilungen zu machen.

„Ich habe ja ganz vergessen," rief sie, „denken Sie
sich, neulich war wieder ein Bewerber für mich da."

Gdrard erhob den Kopf.
„So ?" fragte er gedehnt, und- schüttelte die Asche

von seiner Zigarre.
„Ja , so ein langer Mensch, der den Eindruck machte,

als ginge er auf Stelzen . Ter Sohn eines Papier¬
fabrikanten . Ich ahnte die Sache gleich und habe ihn
über meine Ansichten nicht im Unklaren gelassen . . .
Abends kam es natürlich zu einer großen Diskussion mit
Papa . . . Wissen Sie , er hat zu komische Ideen , der
Papa , mit seinen praktischen Heiraten . . ., aber ich bin
auch eigensinnig, und wenn ich mir etwas in den Kopf
gesetzt habe . . ." Gdrard dankte ihr mit einem Lächeln.

Sie kreuzte die Arme auf dem Tischtuch und fuhr
dann fort:

„Nun sagen Sie einmal , gibt es denn in Ihrer
Karriere gar keine Gelegenheit, ein gutes Geschäft zu
machen . . ."

„Das ist schwierig", versetzte der junge Ingenieur.
„Sehen Sie . diesen Winter haben wir , Fifille und ich,

600 Frank im Poker gewonnen."
„Fa , ich weiß ; aber zu den: guten Geschäft, von dem

Sie sprechen, hätte ich kein Vertrauen ."
„Das ist gleich", versetzte Berthe etwas ungeduldig,

.„ich glaube, wenn ich an Ihrer Stelle wäre . . ."
„Ja , was würden Sie an meiner Stelle tun ?"
„Ich weiß nicht, aber ich glaube, ich würde ein Mittel

finden."
„Welches, ich kann Sie doch nicht entführen ?"
Dieses Mittel erschien Berthe doch ein bißchen zu

radikal , doch schien sie über den Vorschlag weiter nicht be¬
leidigt zu sein.

Sie sah ihn eine Weile starr an und fragte dann ganz
unvermittelt:

„Haben Sie nicht zufällig ein Herzleiden?"
„Mein Gott, nein, brs jetzt nicht. Warum denn?"
„Nun, dann könnten sie doch Papa sagen, Sie müßten

sterben, wenn Sie mich nicht zur Frau bekommen . . .
und da er sehr empfindsam ist . . ."

Görard , den diese Bemerkung sehr heiter gestimmt
hatte , meinte:

„Ich halte dieses Mittel nicht für so ganz unfehlbar
und weiß nicht, ob Ihr Vater darauf eingeheu wird ."

„Nun, dann müssen Ihre Eltern die Villa mieten,
ich sehe kein anderes Mittel ."

2dun schwatzten sie gemütlich- weiter und fühlten sich
si>glücklich in ihrem tötsütSte , daß sie ganz überrascht
wäre», als dieStunde derAbfahrt so schnell hereingebrochen
war.

Als die Rechnung bezahlt war , erhoben sie sich und
gingen wieder aus den Perron , wo sie fern von der Schar
der Reisenden ein einsames Plätzchen aussuchten: da sie
nur noch wenige Augenblicke zusammen sein konnten, so
verstärkten sie die Unterhaltung durch ausdrucksvolle
Blicke.

Feuilleton.
Zur GesWle eines berühmten AmbenMentck

Gerade an dem Tage, da die Nachricht von der Gr-
mordung des Ministers v. Plehwe die Welt in Auf¬
regung versetzt, werden im Augusthest der „Deutsche»
Rundschau" Erinnerungen aus dem Tagebuch  des
österreichischen Botschafters am französischen Hofe, des
Grafen Joseph 21Iexander v. Hübner, ver¬
öffentlicht, die u. a. eine fesselnde Schilderung des
B 0 m b e n a t t e n t a t s von O r f i n i auf de»
Kaiser Napoleon  III . und die Geschichte des nach
folgenden Prozesses gegen den «Attentäter enthalten. «
14. Januar 1858 ereignete sich die furchtbare Tat ; doch
hatte die Polizei schon vorher von einem MordansiW
gegen das Leben des Kaisers Kunde erhalten . „Es 8^
lang auch einem Polizeiagenteu ", so liest man in dci»
Tagebuch unter dem 15. Januar , „wenige Minuten vor
der Explosion, die ihm das Leben kosten sollte, eine »'
dividuum namens Pieri , aus Korsika gebürtig, sestzu-
nehmen. Dieser Mann trug eine in ein Seidentuch ich
hüllte Bombe, zwei Revolver und einen Dolch bei
Die Ristori sollte an diesem Abend zum Benefiz W
Sänger dieser Bühne spielen und da der Hof angesagt
war , so waren die Zugänge zur Oper hell beleuchtet, »»»
dies bei solchen Gelegenheiten üblich ist. Als ich unge¬
fähr eine Stunde vor dem Ereignis zn Wagen an dM
Theater vorbeikam, bemerkte ich in der Rue LepelletK
eine dichtgedrängte Volksmasse. Gedeckt durch dieW
Schleier der Menge, konnten sich die Meuchelmörder iw
kaiserlichen Wagen nähern und nacheinander drei Bü-MA
schleudern, die im Handumdrehen Pferde und MenM
drunter und drüber niederstreckten. Weder der KüM
noch die Kaiserin wurden getroffen. Eine Bombe PlaW
zwischen den Füßen der Pferde des kaiserlichen Wagensi
eines derselben blieb auf der Stelle tot, wodurch d«
anderen gezwungen wurden , stehen zu bleiben.
befand sich etwa fünfzehn Schritte von der großen 8^
treppe des Opernhauses entfernt . Die Geschosse haW
die Außenseiten des kaiserlichen Wagens stark beschädM'
aber nur eines drang in das Innere und verletzte de»(Fortsetzung folgt.)
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*’T ~ Mlltt!fte verbreitet wird . Ich darf wvhl an-
jjĵcr «**'e Jf , Euer Hochmohlgeborcn Wunsch mit dem
««hin«"' ^ dieser Nichiuna Weretnsttmmt . Was meine

L »rifft so habe ich sowohl bei Hose ipie in
Lcist» ^ ŝ nn'tenkreisen niemals ein Hehl daraus ge-

(in Gegner der Art und Weise sei, wie
M- h Mirbach freiwillige Spenden veranlaßt hat. Ich
Herr*' ". .. Mc  Pommersche Hypothclcnbauk von Anfang
M f"^ °, mgnkinstitut bezeichnet, das wenig geeignet

n
«fr m

jjjU  der Pv

fi!l_ ' er  Bcrbihdung mit dem Hofe zu gehen. Es
ist. in "^Y töricht als unwahrscheinlich, mich
ii Pommernbank in irgend eine Verbindung zu
Kit d" ^selbstverständlich habe ich unter diesen Um-
rrir̂ "' ,Eiz jrgcnd welche Beziehungen weder zur
stänkenn^-wa ihren Leitern , den Herren Schultz

t,abt. Hatte doch schon der Zusammen-
""̂ -r Preußischen Hypotheken-Akticnbank gerade in

<* * £ ,., einen besonders ungünstigen Eindruck
$kK SS i/ “ i« Menge wenig vermögender Leute

einbüßtcn . Durch die Gerichtsber-
ihre Sparg > ^ her PoiUmerschen Hypothekenbank
V# % 3U  derjenigen 325 000M. nebst Zinsen nicht

nwröen, über die Herr v . Mirbach quittiert
ittt6 nLe sie jemals empfangen zu haben. Auch Ihr
¥h -. Eö sentlichtcr Briefwechsel mit Herrnv. Mirbach
juneit^ r N £ Klarheit nicht geschaffen. Es ist drm.
^ ^ wünschenswert, daß die Empfänger die,es Gelbes

•Ätte Mit dem Ausdruck der vorzüglich,ten
t# rt ‘ £t Hochwohlgcboren sehr ergebener
Hochachtung _ * &cnt  schreiben , das allenthalben

großes Aufsehen erregt , bemerkt die „Deutsche
2 - Ioein  Prinz , der dem Kaiserhofe und

^kaiserlichen Familie so nahesteht, in dieser Form und
^Äer Wette in die Arena der Öffentlichkeit herab-
^ ist etwas ungewöhnlich . Auch die Kritik, die der
snlsti- l Majestät der Kaiserin an dem Vorgehen
ZYc'JwmwTaiK,  i [t mm mwm «M ««»
^ -onct im höchsten Matze Aufsehen zu erregen , ob-

sie nach Lage der Sache begründet und gerccht-
n erscheinen mutz. Die sich von selbst aufdrüngende

k ob L Veröffentlichung des Briefes mit Zu.
Km iVS  Kaisers und der Kaiserin erfolgt fe, und
SK , bestimmten Zweck sic habe, entzieht sichderEr-
iuterung und der Beantwortung . Daß aber nach einem

Briefe der Oberhofmeister nicht in feinem Amte
bleiben kann, bedarf keines weiteren Wortes . Tief be¬
glich und höchst befremdlich ist cs aber , datz er es
£ Alt der Veröffentlichung des Briefes kommen lassen
«übte Das wäre nicht nötig gewesen , wenn er die
Kinsequenzcn gezogen hätte, die ihm von den vcrschredcn-

T-piwn an die Hand gegeben worden sind. Für die
überzeugten Anhänger des monarchischen Gedankens
mrd die peinliche Angelegenheit von Tag zu Tag peni-M, x Soll sie nicht den empfindlichsten und bleibenden
Schaden anrichten, so mutz sic sofort aus die allein zweck-
metzige Weise erledigt werden . ^

Der russlsch-japanische Krieg.
Drohende Umklammerung,

bck. Paris . 28. Juli . Die Kolonne des Generals
Sarubajew, der in der Gegend von Haitscheng von einer
japanischen Übermacht bekämpft wurde , suchte bisher vcr-
aebens das Gros der Armee Kuropatkins zu erreichen,
die sich nach Norden zuriickzieht. Sarubaiow hosst. datz
es Kuropatkin dank der Verstärkungen , die er eben er-
fiält(16. und 17. Korps ) gelingen werde , die Japaner ,m
Osten so zu beschäftigen, das; sich Sarubaicm der Um-
klainmerung werde entwinden können. (L.-A.)

Um Port Arthur,
hd. Schanghai, 29. Juli . Die japanische Flotte Ist

schießt, hierher gelangten Meldungen zufolge , seit
Tienstag die Befestigungen auf dem Goldenen HiU bei

Port Arthur. Nachrichten aus Tschisu besagen, der all¬
gemeine Angriff der Japaner auf Port Arthur habe
gestern begonnen.

hd . London. 80. Juli . Aus Mai.  h e i - ma i wird
dem „Daily Erpreß " telegraphiert : Das britisch« Gc-
chwader, welches im Golfe von Petschill Üskreuzt yat,

ist nach Wai -hei-wai zurückgekchrt. Diese Tatsache in
Verbindung mit Berichten von in Tschisu aus Port
Artlnrr cingetroffen -en Flüchtlingen gaö Veranlassung
zu bisher unbestätigten Gerüchten, daß der endgültige
Sturm auf die Festung gestern begonnen und mit der
Eroberung des Platzes geendet habe.

Zur Beschlagnahme der „Arabia ",
red. Petersburg , 29. Juli . Ein Telegramm des Ad¬

mirals Skrydlow au den Kaiser unter dem 28. JuU ge¬
jagt: Am 28. Juli traf in Wladiwostok unter dem Kom-
rnandv des Leutnants Wladislawlcw der dcul,che
Dampfer „Arabia " ein , der von der Ärcuzcraütcilung -2
300 Meilen nördlich von Aokohama angehaltcn wurde.
Bei der Einsichtnahme in die Schiffspapiere ergab cS sich,
daß der Dampfer außer anderen Frachten gegen 1800
Tonnen verschiedenen Eisenbahnmaterials und -0 ;»)u
Sack Mehl an Bord hatte, die für die Häsen Yokohama,
Kobe und Nagasaki bestimmt waren . Das Vorhanden-
scin von Frachten auf der „Aralna ", die von der kaiser¬
lichen Regierung als Kriegskontcrbande erklärt smd, ver-
ai'latzte den Konteradmiral Jessen, den angchaltcnen
Dampfer nach dem nächsten russischen Hasen, Wladiwostok,
zu senden, um ihn dem dortigen Prisengericht zu über¬
geben.

Kuroki ein Pole , kein Franzose.
Herr sind . techn . Josakc Oshima, ein Neffe des

Generals Kuroki, schreibt zu der auch von uns er¬
wähnten Mitteilung der. Pariser „Patrie ", der japanische
General sei „ein halber Franzose ", folgendes : „Ich habe
den Artikel in Ihrer Zeitung , der sich„Kuroki ein halber
Franzose " betitelt , gelesen und kann Ihnen als Re „e
des Generals Kuroki Mitteilen , datz die Darstellung der
„Patrie " unzutreffend ist. Mein Onkel Kuroki ist nicht
von französischer, sondern von polnischer Abstammung.
Sein Vater ist ein polnischer Edelmann mit Namen
Kurvwski , der nach der großen Revolution von 1881
aus Rußland flüchtete. Er wandte sich zunächst nach
Paris , bereiste dann die Türkei und trat schließlich in
die holländische Legion aus Borneo ein . Von dort kam
er nach Japan und heiratete eine Japanerin . General
Kuroki, der dieser Ehe entsprossen ist, wird in unserer
Familie scherzweise „Pole " genannt . Aus dem sterbe-
b-ett sagte ihm fern Vater , er könne vielleicht einmal öa ur
Rache an den Russen nehmen, datz sie das arme Polen
erdrückt haben. Da für japanische Zungen der Name
„Kurvwski " sich schwer aussprcchen läßt, so nennt und
schreibt sich mein Onkel „Kuroki". Ich sende Ihnen ein
Kuvert mit dem Siegel lneincs Onkels , das das Kurows-
kisäie Wappen trägt . Sein Vater , also auch mein Onkel,
gehör: dem polnischen Adel an, und mein Onkel ist stolz
darauf." »

wb . Tokio , 29. Juli . (Amtlich.) General Oku be
richtet, datz nach einer Mitteilung gefangener rusflicher
Offiziere General Kuropatkin an den letzten Kawpicn
teilgenommen hat und datz die Generale « akaleivv und
Kudradowitsch bei denselben verwundet wurden . Die
russischen Verluste betrügen etwa 2000, die japanischer

^ “'hdjÄtO , 29. Juli . Kuropatkin telegraphiert,
datz er nicht verwundet sei, sondern sich wohl be;in> .
Weiter wird aus Mulden gemeldet , datz, nachdem als
Eliincsen verkleidete Japaner von den Bergen aus dw
Bewegungen der russischen Truppen beovachteteu und
durch Signale weiter gaben , Kuropatkin den Beschl ge¬
geben habe, solche Spione im Vctretungsfalle ohne wci-

tercs ^ilLder8uschictzen.J ^li . ^ Mütter veröffentlichen
«ine Meldung aus Tientsin,  derzufolgc Kuropatkin

Liaoyang räumt und die russischen Truppen nach Norden
aus Mulden zurückzieht. Durch diese Bewegung wolle
er einen Teil der russischen Armee aus dem Kordon her-
av such men, welchen die japanischen Generale um die-

«* * T « - ,

Ans Rintschw»»« P -^ - n-ndie i'iiMickicil Truppen am Morgen des -o.  JUU cic wiaoi:
räumten unter Mitnahme der Vorräte der Verwaltuns
und des ganzen rollenden Eiienbahnmaterials . Nach dem
Abzüge begannen chinesische Truppen dre D <cĥ se und
andere Gebäude zu plündern . Japanische Abtellurlgen
in der Stärke von 120 Mann drangen nachmittags o Uyr
in L Stadt ein und besetzten di- ösfentlichen Platze und
die Berwaltiurgsgebäude . Die chinesischen Beho . d.n
gingen den Japanern entgegen . Die m Niut,chwang mi-
blicbcnen russischen Untertanen stehen unter dem schütze
v,.» cn Konsulats. Alle Wert achen der Filiale

SSSSw  sind » t * r l. rnrt « .

TOr wÜ! Tlchisn, » . Juli . (SRCItter.) Hier «intzetrosfene
Flüchtlinge berichten, l>atz in der Nacht zum Donnerstag
ein japanischer Kreuzer uud ein Kanonenboot durch
Minen zerstört wurden . Heute traf erne Dschunke mit
60 Ausländern tu Port Arthur cm. dieselben gäbe, an
datz am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag hes ge
Kämpfe zu Lande und zu Wasser rm Osten ûnd Nor doge,r
von Port Arthur stattgefunden haben, sre glauben , datz
der Hauptangriff bevorstche, und versichern, bay . die
Beschießung der Stadt am Donnerstag ohne Beispiel
seit Beginn der Belagerung gewesen sei. Die Russen
bättcn das Feuer nicht sehr lebhaft erwidert . Der Mar.
schall Oyama , der mit dem Generalstabe am Dwnstag
Dalnn verlassen habe, leite persönlich die Operationen.
Tie Flüchtlinge bestätigen hier umlaufende Gc^uch.e
über Aden schlechten Zustand der lapanischen Flottc und
erklären, daß die Vorräte an frischem Fler,ch rn Port
Arthur erschöpst-seien. Die Truppen erhalten nur noch
g<salzenes Fleisch, während die Nichtkombattanten huupr-
säcklich von Mehl , Hafer und Reis lebten.

bd . Tokio , 30. Juli . Die Kreuzer der Wladiwostok.
Flotte wurden südlich der Linie Jdzu -Oki gesichtet. Man
glaubt , datz es der japanischen Flotte gelingen werde,
das Geschwader abzusangcn . ,

London, 29. Juli . Im Unterhau,e erklärte auf eure
Anfrage Balforrr , das russische Krregssch-rff »Dmrtrt
Tonskoi " sei in Port Said mit 800 Tonnen Kohle ver¬
sehen worden , um nach der Erklärung des Komrnan-
danteir direkt über Cadiz nach Kronstadt zu gehen. Trotz¬
dem habe das Schiff während der nächsten drei Tage sechs
Kausfahrteischiffe, darunter zwei englische, angehalterr
und die Papiere geprüft . Nach Ansicht der englischen Re¬
gierung sollen in Zukunft Schiffe keine Kohlen mehr er-
halten , die sich nicht verpflichten, sie nur zum Zwecke zn
gebrauchen, den sie bei der Bestellung angeben.

bd . London, 30. Juli . Aus Suez  wird gemeldet:
Der russische Konsul könne gegenwärtig britische Dampfer
nicht mit den gleichen Pässen für die russischen Kriegs¬
schiffe im Roten Meere versehen wie die deutschen
Dampfer . (L.-A.) ^ „

hd . Suez , 30. Juli . Wie verlautet , haben dre russi¬
schen Behörden durch iVermittclung des deutschen
Danipscrs „Gneisenau " Instruktionen an die Kreuzer
der Freiwilligen -Flotte gelangen lassen.

hd . Petersburg , 30. Juli . Wie verlautet , hat die
Pforte das russische Kanonenboot „Duna " die Darda¬
nellen passieren lassen. ^ . , .

hd . Tokio . 29. Juli . Die japanische Regierung yat
der koreanischen Neuerdings den Vorschlag gemacht, ,apa-
niiche Berater nach Söul zu senden. Sie brachte verschie-
dene Namen in Vorschlag, darunter Vicomte Aoki und
Vicomte Yakashima. Der Kaiser von Korea bat darauf,
Marquis Jto möge dieses Amt übernehmen , voraus-
gesetzt, das; cr selbst einverstanden sei. (L.-A.)

hd . Petersburg , 80. Juli . Die Mobiltsicrung der
3., 4. und 18. Armeekorps ist angcordnct.

Nügeladjutanlm General Noquet , der seinem Herrscher
zezenübcr fast, am Genick. Der Kaiser trug eine leichte
Ritzwunde, die Kaiserin ein entzündetes Auge davon. '
Aber die Geschosse hatten unter der Menschenmenge eine
gräßliche Verheerung angerichiet ; Verwundete und
Sterbende schrieen und stöhnten ; in dom ungewissen, von
grellen Flammen erhellten Licht dieser Nacht walzten f;ch
Pferde und Menschen in einem wirren Kuauel . Man
mußte befürchten, datz die Verschwörer in der allge¬
meinen Verwirung das Herrscherpaar mit dem Dolche
angreifen würden . Die Kaiserin Eugenie erzählte selbst
»mit Lebhaftigkeit und einer gewissen Koketterie" Einzel-
heilen des Attentats : „Nach der ersten Tetonatlon . wo¬
bei ein Pferd getötet ;ind dadrirch die anderen am Weiter-
kommen verhindert wurden , öffneten^sich gleichzeitig die
beiden Wagentüren , und zwei höchst unheimlich aus¬
sehende Männer traten heran, offenbar in der Absicht,
ihren Opfern uiit dem Dolche den Gnadenstotz zu sieben.
?in diesem ?lugenblick hielt sie sich für verloren . . Aber
Polizeiagenten eilten berbei und waren den Majestäten
beim Aussteigen behilflich." „Der Weg zum Theater,
fuhr sie fort, gehörte wahrlich nicht zu den Annehmlrch-
kciten. Der Kaiser wollte umkehren, um mit den v̂er¬
wundeten zu reden, aber ich schleppte ihn in den saal
und sagte, das sei eine Dummheit , es sei genug de^
Possenspiels!" Die Kaiserin zeigte überhaupt . nach dom
Bericht eines Augenzeugen eine ^ bewundernswurbige
Heldenmütigkeit, während der Kaiser ganz entmutigt
schien, und ihr tapferes Verhalten umgab sie mit einer
Gloriole, die begeisterte Verehrung und schwärmeniche
Anbetung in iveiten Kreisen bervorrief . Als die Maje-
ftöiert die Oper betraten , empfing sie das Publikum mit
enthusiaslisclj-em Jubel . Das weiße Kleid der Kaiseru;
zeigte Blutspuren , die von den Verwundeten herrührten,
an denen sie vovbeigegangen war . Der eigentliche Ur¬
heber dieser Verschwörung war der ehemalige Adjutant
Garibaldis, Graf Felice Orsini , der aus der Festung
Manüia, in der er eingekerkert gewesen, entkommen war
und der in Napoleon III . ein Haupthindernis für die
Befreiung Italiens sah. Seine Helfershelfer , auf die
er als gemeine Mörder ohne höhere Ideale mit Ver¬
achtunĝ herabsah, waren Pieri , Rudio und Gomeu.
Orsini wurde während des nun beginnenden Prozesses

bald der Held des Tages , der verehrte Liebling der
Frauen . Seine Schönheit , seine gelasjeue Eleganz , sein
pathetischer Bült erregten Bewirirderung ; d e Kcriscnn
fcl&l't schwärmte für diesen „Mörder rn l8lacd-Hand-
schuhen" Sein Verteidiger , der bekannte Politiker >;nleS
Favre , benutzte sein Plädoyer , um m einer langen polr-
tischen Rede von Napoleon die Unabhängigkeit ^ talienv
zli fordern. Dabei las er einen Brief Orstms an den
Kaiser vor, in dem dieser sich als den Märtyrer einer
grotzon Idee bekannte und in pathetischen Worten seine
letzten Blahnringen an den Herrscher richtete Oriinr
wurde mit Pteri und Rudio zum Lwde verurteilt , doch
erwartete man allgemein eine Begnadigung , vor allem
die Orsinis . Der romantische Italiener war nun mrt
einem Nimbus des unschuldigen Leidens umgeben, die
Kaiserin verbrachte ihre Zeit mit Weinen und flehte dre
Milde ihres Gemahls an , um sein Loben zu retten , ^ eüoch
nur Rudio wurde begnadigt und seine strafe rn lebens¬
längliche Zwangsarbeit umgewandelt . Orsmr und Pien
wuvdeir am 13 . März hingerichtet. Tie schone Welt war
von der Würde, Ergebung und Seelengrotze entzückt, mrt
der Orsini in den Tod ging . Besonders fiel die vor-
neh-me Gebärde ans, mit der er seine dichten pechsckiwarzen
Haare vom Nacken streifte, bevor er dem Scharfrichter
seinen Hals darbot. Es batte der Standbaftigtelt des
gesamten Ministeriums und des geheimen Rats bedurft,
rim den Vollzug des Urteils durchzusetzen. Sie waren
alle fest entschlossen, ihren Abschied zn nehmen . , J -ie
Kaiserin war wie „verhext", sie wollte den Mörder in der
„Conciergerie " aufsüchen und beschwor den Kaiser um
Gnade Napoleon war auch fest entschlossen, der Stimme
des Volkes nachzugeben und er stand erst voii seinem
Entschluß ab. als der Minister Fould ihm sagte : „Sire,
vergessen Sie nicht, datz es französisches Blut war , da^
in der Nne Lepellctier geflossen ist."

Aus Kunll und Leben.
* Ncffaui(» cr Knnstvercin. Neu auJflefteHtc Bilder: Bon

Hertliim in München-Gern sechs Aquarellbilderund Krcidc-
-eickn! naen" Bura in Franken", „Abend an der Pegmtz",
Burg an der Pegwtz", „Erntezeit". „Waldbnrg" und „Ans der

naßauijchen Schweiz". Bon Viktor Balentin: in Berlin ein

Bild: „Heitere Lektüre". Von ProfessorA. Käppis m Stutt-
gart ein Bild: „Blick aus Ulm an der Donau . Bon A. Riepen
in München drei Bilder: „In tausend Röten , „Ein Auf.
schncidcr" und „Studienkopf". Bon C. Rogge ,n Köln cm Bild.
„Düncnlandschaft mit hochgehendem Sturm".

»- Verschiedene Mitteilungen . Scincn 85. Geburts¬
tag beging in Krefeld ein Veteran der Feder,
vielleicht der Senior deutscher Tagesfchriststeller, Franz
Heuser,' Rcdaktionsmitglied der „Kresclder Zeitung ".
Herr Heuser ist heute noch, wenn natürlich auch nicht
mehr ständig, für das genannte Blatt , und auch noch für
auswärtige Zeitungen tätig . Seinen Geburtstag beging
er auf einer Wanderung durch Holland. Jahr für Jahr
bcs-icht er dieser Weise die benachbarten Staaten und
legt seine Eindrücke in Wanderbriefen nieder , die von
einer für sein Alter bemerkenswerten Frische und Emp.
fäuglichlcit zeugen.

Der bekannte Konzertsänger Anton S i st e r m a n s
wird am Berliner Konservatorium Klindworlh -Schar-
wenka vom Oktober ab eine Reihe von Vortragsstunden
abhalten . Seine Konzerttätigkeit wird dadurch nicht be¬
einträchtigt werben.

Ferdinand v. Strantz,  der bekannte frühere
Direktor des König !. Opernhauses in Berlin , feiert am
Sonntag seinen 83. Geburtstag.

Professor S chn l tze - N a u m b u r g hat seine in
Saaleck in der Nähe der Rndelsburg gegründeten kunst-
wissenschastlichenWerkstätten in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht verwandelt , deren Grundkapital sich
auf 40 000 M . beläuft.

Durch den plöütichen Tod des Direktors der Ver¬
einigten Stadttheater , Herrn Otto Purschi an,  ist die
Stadr Köln in eine schwierige Lage gekommen, da es n'cht
leicht sein wird , in der kurzen Zeit , die uns noch vom
Beginn der Spielzeit trennt (31. August), eine geeignete
Kraft ausfindig zu machen. Purschian stand nur eine
Saison an der Spitze der Kölner Bühnen ; sein Vor-
ganger , Julius Hosmann, hat das Kölner Theaterwesen
22 Jahre geleitet.

Fn den Vereinigten Staaten  beläuft sich
die Zahl der weiblichen Studierenden  aus
15 000, diejenige der „Hochschulen" auf 485. Von dem
letzteren sind 150 ausschließlich sür das weibliche Ge-
,chlecht bestimmt. °-
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Deutsches Deich.
* Berlin , 29. Juli . Wie die „Deutsche Tageszeitung"

berichtigen - mitteilt , soll die Abordnung -erslldwe,t-
afriranischen Farmer  nicht in Wilhclms -yaven,
sondern in Wilhclmshöhe vom Kaiser empfangen werden.

Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht das Gesetz, be¬
treffend - ie Entschädigung für unschuldig erlittene Unter¬
suchungs-Haft vom 14. Juli 1904.

* Bcrgwcrksvcrstaatlichnng . Im „Rcichs-Anz ." wurde
gestern das Angebot bekannt gegeben, welches die
preußische Staatsregierung der Bergwerksgesellschaft
Hiberuia  zu Herne in Westfalen für die Ab¬
tretung  ihres Unternehmens an den Staat  ge¬
macht hat. Verwaltung und Betrieb der Gesellschaft
sollen vom 1. Januar 1908 ab für Rechnung des vreu-
Hischeu Staates geführt werden. — Das Angebot ist ge¬
rade im gegenwärtigen Augenblick, wo die „Hibernia"
sich gegen den Vertrustungsgedanken, der in der rheinisch-
westfälischen Großindustrie umgehen soll, mit aller Macht
Lu wehren beschloß, von besonderem Interesse . Auf die
Folgen dar? man gespannt sein. Es scheint uns daraus
hervorzngehen , daß die Regierung doch nicht gewillt ist,
eine Trustherrschaft sich über den Kopf wachsen zu lassen,
die für die ganze deutsche Industrie und die Wohlfahrt
des Reiches von ausschlaggebender Bedeutung werden
Müßte. Die Erfahrungen , die wir im Laufe des
Winters mit den Stilllegungen im südlichen Ruhr¬
kohlenrevier gemacht haben, werden auf den Entschluß
der Regierung wohl nicht ohne Einfluß gewesen sein.
Man wird diesen Schritt der Regierung mit Genug¬
tuung begrüßen können.

* Rundschau im Reiche. Unter dem Ver¬
dacht der Spionage  wurden gestern abend
in Wilhelmshaven  in der Nähe des neu
angelegten Forts Altona bei Rüstersiel zwei Personen
verhaftet . Die Beiden hatten sich durch das Photogra¬
phieren der Festungsanlagcn verdächtig gemacht. Die
Verhafteten , von denen der eine ein Ingenieur , der an¬
dere "ein Weinbauer zu sein behaupten, wurden dem
Marine -Untersuchungsgefängnis in Wilhelmshaven zu¬
geführt . Es sind Franzosen . (L.-A.j

Als Fabriki » spe ktori  n ist die bisherige
Assistentin der badischen  Fabrikinspektion , Fräulein
Dr . Baum,  landesherrlich an gestellt worden . Die
Dame ist erst 28 Jahre alt , hat jüngst auf dem Berliner
Frauenkongreß einen Vortrag übernommen , war früher
Assistentin an der Universität Zürich, und bis vor zwei
Jahren in einer Berliner Fabrik als Chemikerin tätig.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Wie das „Armee -Verordnungs¬

blatt " Meldet, wurde Erzherzog Otto  auf Grund
seines aus Gesundheitsrücksichten  gestellten
Ersuchens vom Kommando der Kavallerie -Division in,
Wien enthoben.  Anderweitige spätere Verwendung
im Dienste wurde Vorbehalten. Erzherzog Otto ist seit
Beginn des Jahres leidend und bedarf zur Herstellung
seiner Gesundheit eines längeren Urlaubs , den er teil¬
weise auf der Mendel in Südtirol verbringen wird.

* Italien . Der Bischof Lenordez,  der in Rom
eingetroffen ist, ist beim Prior der Hospizianer abge¬
stiegen . Er berief einen der bekanntesten Anwälte der
römischen Kongregation zu sich. Der Bischof weigerte
sich, sonst jemand zu empfangen. Durch Vermittelung
des Monsignore Bisteti hat er beim Papst um eine Au¬
dienz gebeten.

» Frankreich. Ministerpräsident Comb es  ist gestern
in Paris eingetroffen , um dem stattfindenden Minister¬
rate beizuwohnen . Wie verlautet , svllcrl innerhalb des
Kabinetts Meinungsverschiedenheiten wegen der gegen¬
über dem Vatikan zu treffenden Maßregeln entstanden
fein . Der Minister des Äußern , sowie der Finanz-
minister und Präsident Loubet sollen, wie es heißt , gegen
einen Abbruch der diplomatischenBeziehungen zum Vari-
kan sich ausgesprochen haben. — Im gestrigen Minister-
rate besprach Delcass6  die äußere Politik . Er ver¬
breitete sich namentlich über die Beschlagnahme von
Schiffen vom internationalen Gesichtspunkt aus , sowie
über die politische Lage in Marokko. — Wie die „Agence
Havas " meldet, ist die Nachricht, General N « g r i e r
habe um feine Entlassung gebeten, unbegründet . Der
General habe während seiner letzten Inspektionsreise
im Osten in einem an den Kriegsminister gerichteten
Bericht zwei Wünsche geäußert über die Entsendung von
Haubitzen nach gewissen Punkten und über ungenügen¬
den Effektiobcstand einzelner Regimenter . In beiden
Angelegenheiten sei dem Wunsche des Generals ent¬
sprochen worden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  30 . Juli.

_ Personal-Nachrichten. Herr Kurdirektor v. Ebmcy e r
tritt morgen einen vierwöchigen Erholungsurlaub an. — Die
RegicrungSbaumeister des Hochbaufäches Karl Gerhardt
und Grün,  beide aus Wiesbaden, find der Königlichen Regie¬
rung in Erfurt und Kassel zur Beschäftigung übermiesen worden.
—Die Wahl des Herrn Schutzmanns D r ö ö e r von hier zum
Polizeiwachtmeister der Stadt Höchsta. M. hat die Bestätigung
der Königlichen Regierung gefunden. — Zum Leiter der neu
zu errichtenden Oberrealschule wurde Herr Professor Dr . phil.
Otto Klein  von der hiesigen Oberrealschule zur Wahl in Bor¬
schlag gebracht. i

— Angust-Programm der Kurverwaltung . Auch für
den Monat August hat die Kurverwaltung ein Programm
in geschmackvoller Ausstattung herausgegeben , welches
an Interessenten gern an der Tageskasse im Hauptpvrtale
des Kurhauses gratis verabfolgt wird . Da unserem ver¬
dienstvollen Kurorchester für Anfang August ein zehn¬
tägiger Erholungs -Urlaub gewährt ist, so werden die
Abonnements - Konzerte während dieser Zeit zunächst
von dem Berliner Philharmonischen Blasorchester unter
Kapellmeister Franz von Blon und im übrigen durch die
Kapellen der Regimenter v. Gcrsdorsf und Oranicn , die
Morgenmusiken am Kochbrunnen von dem hiesigen Musik-
verein ausgeführt . Es ist wieder eine ganze Reihe be¬
sonderer Veranstaltungen vorgesehen, darunter einer der
so beliebten großen Illuminations -Abende für nächsten
Samstag , den v. August, ein Ball für Mittwoch, den
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10. August, Gartenfest mit großem Feuerwerk für den
13. und 27. August, ein Sommerfest mit großem Ball für
den 20. August, ein ÖsterreichischesJlational -Konzert sur
den 18. August und ein Niederländisches National-
Konzert für den 31. August, beide in Verbindung mit
Beleuchtungs -Veranstaltungen . Auch an Militär -Kon¬
zerten , Komponisten- und Solisten -Abendcn usw. fehlt
es nicht. Etwaige Änderungen des Programms bleiben
selbstverständlichVorbehalten, da die Veranstaltungen von
der Witterung abhängig sind.

Jubiläum . Am Montag , den 1. August, feiert
Herr Ernst U h l i tzs ch den 25. Jahrestag seiner Tätig¬
keit als Cellist im hiesigen Kurorchester. Wie er durch
sein schlichtes Wesen und seltene Pflichttreue schon in
früheren Jahren als Mitglied der ausgezeichneten
Büchnerschen Kapelle in Leipzig sich viele Freunde er¬
worben hat, so kann der Jubilar während feiner hiesigen
25jährigen Wirksamkeit nicht minder auf Viele zählen,
die an seinem Jubiläumstag von den herzlichsten Gruck-
wünschen beseelt sind, daß es Herrn Uhlitzsch vergönnt
sein möge, noch viele Jahre im Dienste der Frau Musika
zu wirken.

— Walhalla-Theater. Morgen Sonntag gelangt wiederum
die von Publikum und Presse mit einstimmig großem Beifall
anfgenommcne Opcrctten-Novität „Frühlingslust " zur Auf¬
führung. Montag wird zum 26. Male „Rastelbinder" gegeben.
In Vorbereitung befindet sich die wirkungsvolle Operette „Der
liebe Schatz" von Hch. Reinhardt, dem Komponisten vom „Süßen
Mädel". — Der W o che n sp i e l p l a n lautet : Sonntag , den.
31. Juli : „Frühlingsluft ". Montag, den 1. August: „Der
Rastelbinder". Dienstag, den 2.: „Frühlingslust ". Mittwoch,
den 3.: „Das süße Mädel". Donnerstag , den 4.: „Bruder
Straiibingcr ". Freitag , den ö.: „Frühlingsluft ". SamStag,
den 6.: Benefiz für Frl . Malkowska. Sonntag , den 7.: „Früh¬
lingsluft ".

— Die Schlarasfc» bei Kupferberg . Den Glanz¬
punkt bei dem diesjährigen in Mainz abgehaltencn
Sommerfest der All-Sch-laraffia bildete zweifellos das
Schaumlethc -sScktj-Fest am 25. Juli hei der bekannten
Sektkellerei Kupferbcrg. Diese hatte es sich nicht neh¬
men lassen, die aus allen Ländern erschienenen
Schlaraffcn zu sich zu laden . Wer einmal durch die
Kellereien dieser Firma gewandert ist, weiß , welch eigen¬
artigen Zauber Millionen von Flaschen auf den Besucher
ai -süben . Die Wanderer kamen deshalb teilweise schon
animiert an die Oberfläche. Um aber dem Feste eine
erhöhte Stimmung zu geben, war die für solche Zwecke
erbaute Festhalle eigens dekoriert und im Sinne der
schlaraffischen Veranstaltungen in eine Burg ausgebaut
worden . Der Festzug hatte ein bestimmtes Gepräge er¬
halten , und, nachdem unter den Klängen der Kupscrberg-
fchen Hauskapelle der Einzug in die Festhalle stattge-
fnrdcn hatte, nahm der Burgherr , Herr Kupferberg,
das Wort zu einer Begrüßungsansprache , die mit heller
Begeisterung von den Schlaraffen ausgenommen und er¬
widert wurde . Es erfolgte dann die Aufführung eines
besonderen rheinischen „Bühneirwcihe -iFestspielcs" unter
Mitwirkung erster Schauspieler , und daran anschließend
begann nun die von den Festteilnehmern langersehnte
„zwanglose Sippuüg ", wobei das ausgezeichnete „Kupfer-
bcrg-Gold" im wahren Sinne in Strömen floß, was
mau übrigens an der ausgelassenen Stimmung am besten
kontrollieren konnte. Man kann sich denken, was an
Humor und Witz, Satire und Begeisterung von 800 Per¬
sonen unter dem Einfluß eines solch edlen und feurigen
Tropfens geleistet werden kann. Und wenn Herr
K'upserberg am Schlüsse seiner Begrüßungsansprache
wünschte, daß Fidclitas die Losung und „Kupfcrbcrg-
Gold " das Felögeschrei sei, so konnte er auf größere Er¬
füllung dieses Wunsches wirklich nicht rechnen. Allen
wird daher dieser Tag unvergeßlich bleiben . Erwähnt
fet noch, daß jedem Festteilnchmer ein Andenken an die-
sesC chanmlethe-Fcst von der Sektkellerei dedizicrt wurde,
und zwar den Burgfrauen - und Maiden ein reizender
Fächer mit einer weißen Perlenkette , den Rittern und
Knappen ein in Silber und Emaille gediegen ausgc-
führter Küpscrberg-Ordcn , dem als abnehmbares An¬
hängsel ein praktischer Zigarrenabschneider in Form
eines Sektfläschchens beigegeben war.

— Wö sbabeiler Rhein- nnd Taunns -Klnb. Für den
morgigen Sonntag ist ein Spaziergang nach Riedern-
Hansen  geplant »ns wie folgt projektiert: Abmarsch präzis
2 Uhr vom Waldeingang des Dambachtales, an der Melibokus-
eichc vorüber zum Jdsteinerweg, diesem folgend bis zur großen
Eiche und von da rechts ab durch Wald, stets angesichts des
Keüerskvpfcs und mit hübschen Ausblicken auf die Matncbcne.
Die hochgelegene Dürrwiese wird passiert und einem Pfad ge¬
folgt, der unterhalb des BechtewaldcS die Höhe erreicht. So¬
dann abwärts ins idyllische Daisbachtal und dem Lauf des
Baches folgend bis zur Pnlvermühle. In wenigen Minuten sind
wir dann am Endziel der Tour , dem Gasthaus „Zum Trompeter"
bei H. Fr . Reininger, angclangt, woselbst Gelegenheit geboten
ist, in Gemeinschaft des Frankfurter Taunusklubs noch gemüt¬
liche Stunden zu verbringen. Die Marschzeit erfordert drei
Stnnden . Gäste sind willkommen.

— Die Rendanten der Ortskrankenkaffcn. Vergange¬
nen Sonittag tagte in Koblenz im Hotel „Zum Anker"
unter dem Vorsitze Merker-Koblenz die Vereinigung der
Rendanten der Ortskrankenkassen für die Rhcinprovinz
uns die angrenzenden Provinzen . Die Bereinigung,
die erst seit Oktober v. I . besteht, und die cs sich als die
vornehmste Ausgabe gestellt, einesteils durch Selbsthüls«
und Errichtung von Wohlfahrts -Einrichtungen die Lage
der Mitglieder zu verbessern zu suchen, anderenteils
durch Eingaben an den Reichstag , an die zuständigen
Ministerien nsw. darauf hinzuwirken , daß die Rechts-,
Befvldungs - und Versorgungs -iPerhältnisse der Rendan¬
ten der Ortskrankenkassen ähnlich wie bet den Beamten
der Unfall - und Invalidenversicherung gesetzlich ge¬
regelt werden , hat für ihre Mitglieder wie überhaupt
für die Ortskrankenkassenbeamten insofern einen bedeu¬
tenden Erfolg zu verzeichnen, als cs der Vereinigung
gelungen ist, beim Herrn Landeshauptmann der Rhcin-
previnz zu erwirken , daß die Ortskrankenkassen mit
ihren Beamten der Ruhegehaltskasse der KreiskoMmu-
nalvcrbänöc und Stadtgemeinden der Rheinprovinz bei-
zntreten berechtigt sind. Bisher bestand für die Orts¬
krankenkassen keine amtliche Stelle , bei welcher dieselben
ihre Beamten versichern konnten, vielmehr waren diese
Kassen auf Privatversicherungs -Gesellschasten angewiesen.
Die Generalversammlung beschloß, den Mitgliedern der,
Vereinigung von dieser Errungenschaft Mitteilung zu
machen, und der Herr Landeshauptmann der Rhein-
Provinz soll in einer Eingabe gebeten werden , die in der

Rheinprovinz bestehenden Orts 'krankenkasscn von ^ E
Zulassung der Beamten dieser Kassen zu 6Cr J
Haltskasse bei der Provinzialverwaltung zu benas - °
tigen . Bezüglich der gesetzlichen Regelung der
und Bersorgungsvcrhältnisse der Beamten öe* ^
krankcnkassen war die Versammlung sich darin ciuirT ltS'
die Vereinigung mit allen Mitteln diese anstreben
da es der Billigkeit entspräche, auch die Ortskra
kasfcnbeamten für den Fall der Invalidität #ttj
Aliers zu schützen. Zu diesem Behuf « soll
einignng stets eng Kühlung halten mit den «eniÄftu
Vertretern des Reichs und diese für die Sach« #
wärmen suchen. Auch sollen zur passenden Zeit (ftta
gaben an die zuständigen Herren Minister und tttt V 15
Reichstag gerichtet werden, in welchen um geßu,^
Regelung der Rechts- und Versorgungsverhältnisse ^
Rendanten und der anderen Beamten der Ortskraus
kassen gelegentlich der Novelle zum Kranken-Bersick'
rungsgcsetz gebeten wird . Mit Rücksicht auf den i» •
stand, daß noch «ine ganze Anzahl Rendanten vorh?'
den sind, mit denen die Vorstände der betreffend'
Kassen keine Dienstverträge gemäß Zirkularcrlatz ;!*
Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom g ^
1898 abgeschlossen haben, wird beschlossen, die
Regierungs -Präsidenten zu bitten , diesen Erlaß ern« .
den Aufsichtsbehörden in Erinnerung bringen,
dessen Durchführung allerorts vcratilassen zu wolle»
Weiterhin wurde beschlossen, innerhalb der nächsten,
Monate eine weitere Versammlung abzuhalten und
zu diesem Termin die Werbung von Mitgliedern ener*
gisch zn betreiben.

d. Die blaue Linie der elektrischen Straßenbahn ztz
seit einiger Zeit der Neupflastcrnng der unteren Markt-
straße wegen am Marktplatz unterbrochen worden jz
soll morgen wieder ununterbrochen von den Bahnhök»
bis „Unter die Eichen" durchgeführt werden.

6 . Fnbilänm . Sein 25. Stiftungsfest feiert am 8., 7
8. August d. I . -er „Krieger- und  M i l i t ä r - B e r et »
W i e ö b a d c einer der mitglicderrcichsteu und anm
sehcnsteil Militär -Vereine Wiesbadens. Die Festordnuug»L
vor: Samstag , den 8. August, abends 5 Uhr: Niedcrlegiinz
Kränzen ans den beiden Friedhöfen: abends 8>/» Uhr
streich: abends g Uhr Fcstkommers in der Turnhalle Hcllmunj,
straße 25. Sonntag , den 7. August, vormittags 6 Uhr : Reveili/
von 8 Uhr ab Empfang der auswärtigen Vereine, die sich. ^
den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen zu urteilen,
ordentlich zahlreich an der Jubiläumsfeier des Bruderverei»»
beteiligen werden. Der Festakt findet am Sonntagvormitta«
um 11  Uhr cbeusalls in der Turnhalle in der Hellmundstia«?
statt. Um U/z Uhr nachmittags wird sich der Festzng in
oberen Rheinstraße anfstelten und sich um 2 Uhr durch die Rhein,
straße, Kirchgasse, Friedrichstraßc', Marktstraße, Schloßpla»
Große Burgstraße, Wilhelmstraßc, Tannusstraße , Elisabethen!
straße, bas Ncrotal und den Wolkenbrnch nach dem Festplah
„Unter den Eichen" bewegen, wo ein Bolksfest stattfinden soh.
Für den Montag ist außer dem üblichen Frühschoppen und
Konzert abermals ein mit Kinderbelustigungen usw. ausgr,
stattetes Bolksfest ans dem Festplatz vorgesehen.

d. Die Hochstätte wird bald eine umfangreiche Wand¬
lung erfahren . Wie verlautet , stehen hiesige Bauuntcr-
uechmcr mit den Eigentümern der auf der Walhalla-Lcite
der Hvchstätte bclegenen Grundstücke in KanfverhanK
lturgen, die bereits zu eiuein bestimmten iAbschluß si-
diehen fein sollen. Die Käufer werden die verschiedcu«»
in Frage kommenden alten Häuschen niedcrlcgen und an
ihrer Stelle moderne Neubauten errichten . JedensaU
wird die Straße auch eine dem zukünftigen Charakter
entsprechendere Breite erhalten.

- Ticrbesitzcr, welche verreisen wollen , sollten sorg,
sam darauf bedacht sein, daß Hunde, Katzen und Vögel
in der Zwischenzeit gut verpflegt werden , und daß auch
den Goldfischen die Badereise ihrer Besitzer nicht zw
Verderb wird . Dem Tierschutzvcrein gingen in letzter
Zeir vielfach Ikachrichtcn zn, daß in Wohnungen und Ge,
Höften, die zurzeit unbeirohnt , Hunde entweder ver¬
gessen oder schlecht untcrgebracht seien . ES ist diei
jedenfalls eine arge Quälerei , welcher zu steuern jeder
Tierfreund bchülflich fein sollte.

— Der neue Pscrdefuttcrsack mit Ventilation ist nn>
streitig eine für die Pferde äußerst vorteilhafte Erfin¬
dung. Er bietet den Tieren die Möglichkeit, ihr Futter
ohne Atemnot zu genießen . Das Erwärmen des Futt-.il
und Einziehen von Hafer in die Nüstern wird durit
denselben verhütet . Er besteht aus Leinwand oder Tnll
mit dauerhafter lVentilations -Vorrichtung ikleine
Metalloeillcts ) und kann in zwei Größen zu 1 M. und
1 M . 50 Pf . pro Stück vom Tierschutzvevein zu Wicl-
baden, Neudorferstraße 2, 3, während der Geschästs-
stnnden bezogen werden.

d . Ein seltener Fall . Wegen Beleidigung
seiner Ehefrau  und seiner Schwägerin  hatte
sich heute vormittag ein hiesiger B a d h >a n sb csi tzer
vor dem Schöffengericht  zu verantworten . Nach¬
dem die Vergleichsversuche des Herrn Vorsitzendenan
dem Widerstande der Beleidigten gescheitert waren , gi»S
die Verhandlung unter Ausschluß der Öffentlichkeitvor
sichj sie endigte mit der Verurteilung des Angeklaüten
zu einer Geldstrafe von 20 Nt.

— Prämiiert . Unter vielen Hunderten von Pr->̂
bewerbern eines Konkurrenzaus 'schreibens, welches ttt
Firmen Henkell in Mainz und Stollwerck in Köln iür
solche Zeichnungen erließen , welche die Champagocr-
und Schokoladenfabrikation symbolisieren , wurde Ĥerr
Ludwig Hohlwein  in München , Sohn des -HE
Schlosfcrmeisters I . Hohlwein hier , durch die Preis«
richtcr mit zwei Preisen ausgezeichnet.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr >ni!
Wiesbaden sind neuerdings zugelasscn: die belgitt^
Orte Landen, Diest , Hannut , Hasselt, Looz, Orp, Sa >m-
Trvnd , Tirlemont und Waremme . Die Gebühr W
das gewöhnliche Dreiminutengespräch betrügt 3 M.

— Eine mutige Tat vollbrachte gestern nachmittag
der Herr Gastwirt Ehren gart  ans der „Rheinlusr
in Schierstem, indem er zwei Btenfchcnleben von^a^
sicheren Tode des Ertrinkens rettete. Ein am HaM
spielendes etwas über zwei Jahre altes Kind, eiacs
Bäckermeisters war auf bis jetzt nicht aufgeklärte Mist
ins Wasser gefallen, wovon ein anderes kleines Mädchen
die in der Nähe wohnende Mutter sofort benachrichtigte^
Diese war alsbald an der Unglücksstelle und stürzie B
sofort ebenfalls ins Wasser, um ihr Kind zu retten- E' :
gelang ihr auch bald, ihren Liebling zu erfassen, «all
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•̂ ^ fZebtcn  Bciö -e in höchster Gefahr . In diesem
aber £ant  j >er oben erwähnte Retter herzu, der
Älrgcn̂ ^ ins Wasser sprang . Nach wiederholten
ebcinaus > > ^nd Versuchen gelang es ihm endlich,
KMUYu« Aiud, welch letzteres von der Mutter fest in
Kkutt" ^ halten wurde , in die Nähe des Users zu
ix« *ir ,, „d somit beide vom Tode des Ertrinkens zu
gingen <
«lretten- . ist in der Badeanstalt der Kgl. Untcr-

-! n-i-iRmle zu Biebrich der Gefreite Prössel.  Ter
rfstzler,», " . cirt  Freischwimmer / er schwamm mit
tzittunrc' en Wammen im Freischwimmbad, als er

unterging . Trotzdem er sofort ans dem Wasser
plotznw . konnte und Wiederbelebungsversuche au-

murden, war es unmöglich, ihn zum Leben zu-
^stellt wu aBic öje  ärztliche Untersuchung ergab, ist
r^ Tod infolge Herzlähmung erfolgt.7 Belohnte" Ehrlichkeit! Eine sehr vermögende

»erlor dieser Tage im Theatersaal der „Walhalla"
«ortemonnaie mit 587 M . Inhalt . Ein Kellner fand

-l>r ^ ' . ztzeutel und stellte denselben, als er nach vielem
de» y* &ie  Adresse der Berlicrerin ausfindig gemacht
^",5 seiner Eigentümerin wieder zu, welche ihm als
Ä für seine Ehrlichkeit — eine Mark anbot ! Der

! «ehnte die Anerkennung seiner Ehrlichkeit in
Kestr Höhe selbstverständlich ab.
^ a '"Unfutt Wor dem Militärlazarett bekam heute
. ^ ittaa ein mit Krämpfen behafteter Arbeiter einen

Anfälle. Er zog sich bei dem Sturz auf den Band¬
en des Trottoirs nicht unerhebliche Kopsverletzunacu
. Die Sanitätswache legte ihm einen Notverband an

fA pachte ihn dann in das Krankenhaus.
g Ein schwerer Unfall ereignete sich in der ver-

-inneuen Nacht um 2 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofs-
"5Lfw> Dortselbst wur .de der Rangierer N o n -
{ ' f c'„ von hier beim Rangieren von einem Wagen
Erfaßt und überfahren .Er blieb a uf der Stelle

t Die Leiche wurde IN die Leichenhalle gebracht . Der
verunglückte hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder.

_ xagblatt"-Sammlunge«. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
.. -dii'r die Sommervslcge armer Kinder:  von

L" ' ,, Menn 10 M. — Für die Gedacht niskirche in
den Realschul-Oberlchrern Herren Dr . Gentsch

“t nr Sitzbach in Eisenach, von den SchneidermeisternHerren
Friedrich Göpel daselbst, Jakob Becker und Heinrich Mercator
& Herrn St . in Biebrich und Kanfmanli M. hier ,e
i M von Herrn Rentner August Neucndorff 2 M., von Herrn
«eniner Fritz Frey und Herrn Kaufmann ,Wäscheansstattungs-
S ) Theodor Werner je 3 M.. von Herrn Hotelbesitzer
* fmeffitet iRosel 10 M., von Herrn Verlagsbnchhandler Fritz
Reramann 20 M., von Herrn Schneidermeister Albert Tanbcrt
in Eisenach 50 Pf.

— Kleine Notizen. Auf der Gcwerbeausstellung zu Fulda
ist der Bau Gesellschaft für elektrische An-
-aen"  Hierselbst eine silberne Medaille  zuerkannt

d-N. — Im Saalbau „Zum Taunus ", Lahnstratze8. veran¬
stalten mehrere Stammgäste am Sonntag , den 31. Juli , ein
Familienfest  mi t Tanz._

* Wiesbaden. 30. Juli . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
a Heemskerck,  Leut , im Füs.-Regt. v. GersdotR tKur-
M ., Nr. 80, als Erzieher zum Kadettcnhause in Potsdam

Biebrich, 29. Juli . W a ss e r w ä r m ei 18 Grad K.
* Mainz, 30. Juli . R h e i n p e g c l : 86 cm gegen 87 cm
gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal.
* Wie«, 29. Juli . Bor dem Landgericht fand gestern ein

Prozetz gegen zwei russische Spione  stätt , welche Haupt
sächlich die neuen Vcfcstignngcn der Festung Przemysl und du
neuen Bestimmungen für die Mobilisierung in Galizien auv-
kLNdschasten sollten. Der Hauptangeklagte , der Geschaffs-
rcisendc Boleslaiv Dvrcy . spielte eine untergeordnete Rolle,
nährend der zweite Angeklagte, der sich Simon Lawrow nenni,
(ebe Auskunft verweigerte. Lamrom wurde zu einem Jahr
schweren Kerker, Dyrcz zu 18 Monaten schwerem Kerker ver-
ilteslt. __

Kleine Chronik.
Der frühere Oberleutnant Rüger , bcr bekanntlich

wegen Totschlags des Hauptmanns Adalln 3U_ sechs¬
jährigem Zuchthaus verurteilt worben war , ist jetzt
völlig begnadigt und aus dem Straßburger Bezirks-
gefängnis entlassen worden . Im Vorjahre war seine
Strafe in Gefängnis nmgewandclt worden.

Der Blitz . Bei Essels (Rheinland ) wurden eine
Mutier und ihr Kind, die in einen Getreidehaufen ge¬
flüchtet waren , vom Blitz erschlagen. Bei Wassenberg
wurden zwei Fabrikarbeiterinnen , die sich auf dem
Heimweg befanden, vom Blitz erschlagen, eine gelähmt
und eine stark verletzt.

In Stralsund ist am 24. Juli , dem „Wallenstcuis
Tag", der zur Erinnerung an den Abzug Wällensteins
jährlich gefeiert wird , ein Denkmal des Bürgermeisters
Lambert Tteinwich , des Verteidigers von Stralsund,
feierlich enthüllt worden.

Beim Wilddieben . Ein Sattler in Hagen war mit
einem anderen Arbeiter auf Wilddieberei ausgcgarig ' ,'-
Jasclge eines unglücklichen Zufalles wurde der Sattler
durch einen Schuß aus dem Gewehr seines Komplizen
getötet. Der Arbeiter stellte sich der Polizei.

Drnckschler. Auf dem Personenzettel eines süddeut¬
schen Kurtheaters war jüngst zu lesen : Zwischen dem
zweiten und dritten Akt liegen 6 in Wochen."

Eine Mordtat ist in dem Örtchen Windesheim an der
Hunsrückbahn verübt worden . Mittwochabend voriger
Woche brach im Hause des Schlossers Stosfel ein Brand
aus, der bald das ganze Gebäude ergriff . Da -noch wäh¬
rend des Brandes Hülserufe vernommen wurden , suchte
uian, sobald der Feuerwehr ein Eindringen möglich war,
hach, und fand auf dem Boden die ans einer Bettstelle
liegende, völlig verkohlte Leiche des Schwagers des Ha ts
besitzers, eines schwachsinnigen Mannes namens Dtcycr.
Tie weitere Nachforschung ergab, daß dem Manne Arme
und Beine fehlten , ferner fand man verkohlte Stricke,
die an den Seitenteilen der Bettstelle befestigt waren.
Es wurde sofort ein Verbrechen gcmutmaßt , und der
Verdacht richtete sich gegen Stoffel , einen gewalttätigen
Akann, dem sein Schwager schon längst eine Last war.
«tofsel hat ihm schon einmal mit einer Axt die Zähne ein-
geschla-gcn und zwang ihn , im finsteren Dachraum zu
hausen. Stoffel und sein ältester ISjähriger Sohn sind
nunmehr -wegen des Verdachtes des Mordes und der

Brandstiftung verhaftet worden . Ob dem t̂e
Glieder bei lebendigem Leibe abgeschnitten sind oder ĉrst
nach seiner Ermordung , war nicht mehr seitzustellen. Der
Brand ist jedenfalls angelegt worden , um den Mord zu

C cfc it
Eine 'mutige Tat vollbrachte der in Misdroy weilende

Oberprimaner Hans Weber aus Stettin . Er unternahm
dieser Tage mit dem Förster Knuth eine LchwEm-mtonr
nach einer weit in der See liegenden usandbank, o-ie ne
schon öfter besucht hatten . Knuth war zuerst abge-
lli-womm-en und hatte das Ziel beinahe erreicht, a !S ihn
die Kräfte verließen . Weber bemerkte die Gefahr , in
der Knuth sich befand, stürzte sich in die See und kam ihm
zu Hülfe . Knuth war mittlerweile bewußtlos geworden,
uud es gelang dem Retter nur unter den griMen Un¬
streugungen, mit dem leblosen Körper bas Land zu er¬
reichen. Ein Berliner Arzt stellte sofort Wiederbelebungs¬
versuche an , die nach einer halben Stunde von Erfolg ge¬
krönt -waren . Der junge Lebensretter ist für die Rc .-
tniigsmcöaille vorgeschlagen. . „ ... , „ ,

Prinzessin Chimays neue Ehe. Die sattsam bekannte
Prinzessin Caraman -Chimay, eine geborene Umerlka-
ncrin , Klara Ward , die durch ihren Roman mit dem
Zigeuner Rigo viel Aufsehen gemacht hat, teilt im „Daun
Expreß" mit, daß sie sich demnächst mit dem ehemaligen
Vesuvführer Riceiardi vermählen und in einer Villa am
Comofee niederlassen werde . — Vermutlich wird der eye*
malige Besulvführer seine Gattin vor Abstürzen hüten
können. . , .

Attentat . Aus Triest , 29. Juli , wird gemeldet : In
der vergangenen nacht ist der Herausgeber und Leiter
des Blattes „Gazettinv ", namens Werk, von drei Per¬
sonen überfallen und durch Dolchstiche schwer verwundet
worden . Einer der Täter wurde verhaftet.

Beim .Looping tlie Loop tödlich verunglückt, ist
gelegentlich einer Fahrprobe der bekannte Kunstfahrer
Mistre Morrock. Er wollte einen Saltomortale in Ver¬
bindung mit Schlcifenfahrt vorführen.

Eine Viertel Million gestohlen. Einem Mitinhaber
der Firma van Leer u. van Boghout in Antwerpen wur¬
den in dem Zug Rotterdam -Antwerpen Brillanten im
Werre von 262 009 Frank entwendet . Man nimmt an,
daß der Bestohlene von Dieben eingeschläfert worden ist,
da er bei Passieren der Grenze bei Roscndaal von den
Zugbeamter- nur mit Mühe geweckt werden konnte. Bon
den Tätern fehlt jede Spur.

Verdächtiger Gast. In Petersburg wurde ein Mann
verhaftet, der sich von einem Schisser bis in die Mitte
der illewa in der Nähe des Panzers „Slava " hatte fahren
lassen, und dann eine Blechbüchse in den Fluß geworfen
hatte. Der Schisser verlangte Aufklärung . Der Fahr¬
gast bor ihm darauf einige Rubel an. An Land gekom¬
men, benachrichtigte der Schisser die Polizei , welche ihn
verhaftete. Er weiter sich, seinen Namen zu nennen.
In seinem Besitz wurden mehrere Tyuamil -Patronen
gesunden. _

Letzte Nachrichten.
Kontinkntal - Telearavyen - Kompagnie.
Berlin 29. Juti . Die „Berliner Korrespondenz" schreibt

zu dem Kaufangebot auf Hibernia «siehe Deutsches
Reicht: Bei den fiskalischen- Erwerbungen im westialischen
Kohlenrevier kaufte der Staat die Gesellschaften Gclsenkirche»,
Harpencr und Hibernia nicht an, weil diese musterhaft geleiteten
Großbetriebe einen zuverlässigen Kern für die wirtschaftlich
wichtige Erneuerung des K o h l e n s n n d i k a t s bilden mntztcn.
Nachdem das Syndikat aber gesichert war , setzten spekulative
Käufe in Aktien zweier der genannten Gesellschaften ein, die den
Eiirfiutz ber seither leitenden Kreise in Frage stellten. ES
tauchten Gerüchte von einer Fusion mit Hüttenwerken und
Reedereien aus. durch die der Ankauf der genannten Gesell¬
schaften durch grotze Kohlen- und KvkSkonsnmeuten, sowie durch
den FisknS unmöglich gemacht werden sollte. Der Zweck der
Kohleirprodnktion des Fiökus im westfälischen Revier war neben
der dcmnächstigenSicherung deö eigenen Bedarfs die Gc-
winnimg eines mäßigenden EinfliisscS auf die PreiSbildniig m
westfälischen Revier. Sollte dieses Ziel in nicht zu weite Ferne
gerückt werden, so Hütte der Staat alsbald die ii» Jahre 190„
erworbenen Kolcnfelder erheblich verstärkt angreifen müssen.
Ein solcher Schritt würde aber durch die derzeitige Gesamtlage
des Kohlenmarktcs bei der Notwendigkeit, die Betciligungs-
riffern im Eyndikai um mehr als 20 Pro,;, einzulchranken, nicht
qercchtfertigt sein. Da dies ailch noch für eine Reihe von
Jahren als zntreiffeud zu erachten sein wird, mutzte es ii» fiska¬
lischen wie im Interesse des gesamten Ruhrbcrgbaues liegen,
datz der Fiskus die dritte der großen Gescllschasten, die seither
von der spekulativen Tätigkeit der Fusivnsgruppe» verschont ge¬
blieben war , zu erwerben versuchte. Diese Erwägungen führten
zu dem illngebot auf den Enverb der Hibernia zu einem Kurse,
der sür lange nicht zu erwarten gewesen wäre, der aber dem
FisknS immerhin einen angemessenen Gewinn ill Aussicht stellt.
Die übertriebenen Kurssteigerungen der letzten .̂age nvtigten
die Regierung zu einem schlennigen und offenen Hervortreten,
damit ein möglichst großer Teil der derzeitigen Aktienbcsttzer
und nicht die svcknlativcn Kreise einen erheblichen Kursgewinn
erhalten, der eine Kompensation für die niedrigere Rente dar¬
stellt. Da die Regierung keine weiteren Ankäusc beabsichtigt, ist
vor spekulativen Ääuscn in anderen Kohlenwertcn dringend zu
warne».

Kronstadt, 29. Juli . Die Jubiläumsfeier  der Festung
Kronstadt wurde ans unbestimmte Zeit verschoben.

Tiflis , 29. Juli . Tie „Tifliskilistoc " meld-ci: In
ö-cu ersten Tagen ö-cs vvrigen Monats hißten die Eng¬
länder  ihre Flaggen ans den im Persischen Gvlf ricgcn-
deil Inseln Ab-umusa und Tumb , die zu Persien gehören
und vvil denen die persische Regierung -durch Perlru-
sischcrei mehrere Millionen jährlich gewann . Sobald der
persische Premierminister , Aineddaulch , von der Besitz¬
ergreifung Kenntnis erhielt , gab er telegraphisch den Be-
fel'l, sofort die englischen Flaggen zu entfernen . Der
Befehl wurde ausgeführt . Der Kriegsminister , der sich
ans der Reise befand, wurde , sobald er nach- Teheran
zurückkehtte, vom -Schah in Audienz -cm-pf-angcn , wie es
heißt, wurde der Minister damit beauftragt , eine Unter-
'Nchung anizustellen über den Stand und die Zahl der
Truppen in der Provinz Ähorasan . Wahrscheinlich bc-
fürcht-et die persische Regierung eine Besetzung von Seistan
durch die Engländer.

Devcschenbureau Herold.

Berlin , 30 . Juli . Tie „Freisinnige Zeyung " glaubt
zu wissen, datz aller Wahrscheinlichkeitnach der Reichstag
noch im Laufe der jetzigen Session sich mit einer E r -
h öh u n g d e r B i e r st e u e r zu beschäftigen haben
wird.

Berlin , 30 .. Juli . In einer gestern abend abgehal-
tenen Volksversammlung üm Palast -Theater sprach ber

Rechtsanwalt Dr . Liebknecht über den Königs-
berget Prozeß -und das Attentat auf Plehwe . Uber
4000 Personen , Männer und Frauen , darunter auch
viele Russen, füllten -die Räume des Theaters uu-d etwa
6000 Menschen hatten sich, nachdem die Polizei schon
etwa eine Stunde vor Beginn der Versammlung den
weiteren Zutritt zum Saale verboten hatte, in -den um
das Theater gelegenen Straßen angesa-mmett. Außer
Liebknecht sprach noch Bilchh-ottz-Charlottenburg und der
in Königsberg verurteilte Pätzel von der „Vorwärts ".
Expedition In einer Resolution wurde der Wunsch aus-
gesprochen, daß das sozialistische Organisations -Statut
um einen Paragraphen vermehrt werde, dahingehend,
daß die Sozialdemokraten verpflichtet seien, die in
Deutschland erlaubten Schriften den russischen Sozial-
demokralen zu übersenden. Hiervon seien die Be-
Hörden zu verständigen , so daß eine Anklage wegen Ge»
heimbündelei künftig unmöglich sei.

Paris , 30 . Juli . Die Nunziatur , deren Chef
Lorenzelli ist. der gestern, ohne -die Pässe abzuwarten,
nach Rom gereist ist, wird heute offiziell geschlossen,
ebenso die französische Botschaft -beim Vatikan. — Die
dem französischen Parlamente vorzulegendc , auf die
Trennung von Kirche und Staat abzielende Gesetzesvor»
tage werde während des Sommers ausgearbeitet werden.
Lorenzelli wird in einem- von -der klerikalen Presse m-it-
zuteilenden Briefe das Vorgeben der Kurie, ivelche auf
die geistliche Einflußnahme nicht verzichten könne, zu
rechtfertigen suchen. (L.-A.)

Paris , 30. Juli . D e l c a s s e sandte noch gestern abend
zwei Noten an den französischen Geschäftsträger beim Vatikan.
Die erste Note ist sür Merry del Val bestimmt, worin mitgctcilt
wird, daß der Ministerrat den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen mit der Kurie beschlossen habe. In der zweiten Note
wird der französische Geschäftsträger zur Rückkehr nach Paris
aufgcfordcrt, da feine Mission beendet sei. Sosort nach Uber-
Mittelung der Note an den Vatikan wird die französische Regie,
rnng den Nuntius ersuchen, den Boden Frankreichs zu verlassen.
Ein Gclbbuch mit den Telegrammen, welche zwischen dem Vati,
kan und der Regierung gewechselt worden sind, wird unoerzüg-
lich veröffentlicht werden, damit die Mitglieder des Parlaments
die Angelegenheit bei Zeiten prüfen können.

Tanger , 29. Juli . Die beiden französischen Kreuzer „Kleber",
und „Galilee", die heute von Toulon kommend hier eingetrosscn
sind, wurden auf Ersuchen des französischen Gesandten dorthin
gesandt, um die französischen Interessen zu schützen. Es heißt,
bcr „Kleber" habe Truppen mitgcführt. Gerüchtweise verlautet,
datz heftige Kämpfe  zwischen dem Prätendenten und den
kaiserlichen Truppen stattgesunden haben. Der Prätendent soll
Ujda besetzt haben.

wb. Franksurt a. M.. 30. Juli . Heute nacht wurde in der
Strumpf- und Wollwarensirma von W. Geerlrng hier e i » g e.
b r o che n , der Kassenschrank aufgebrochen und 2400 M. in bar
gestohlen.

\vb. Berlin . 29. Juli . Das „B. T ." meldet aus R u t t e » r
scheid:  Hier er st ach ein 12jähriger Schüler  mU
einer Scheere einen 10jährigen Knaben.

bä . Pose « , 30. Juli . In der Dachpappenfabrik des
Grafen Broel Platcr in Platerowo in Rusiisch-Polen
verbrannten  bei der Reinigung eines D -ampfkesfcts
»Lehrlinge,  rreil der Heizer vergessen hatte, in dem
Nciphta-Kesscl die Da -mpsröhre zu schließen.

Uolkswirlschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zn Mainz vom 29. Juli . Ausländische Forde?
rnilgeii durchweg höher, wurden jedoch durch unrentable Mehl-
preise nicht bewilligt. Neues inländisches Getreide noch wenig
angcbotcn. 100 Kilo Weizen. Naflauischerund Pfälzer 17 M.
25 Pf . bis 17 M. 76 Pf ., 100 Kilo Korn, Nassanisches und Pfälzer
18 M. bis 13 M. 25 Pf., 109 Kilo Gerste, Nassauische und
Psälzcr 17 M. bis 17 M. 25 Pf ., La-Plata -Weizen 17 M. 76 Pf.
bis 18 M. 25 Pf ., Russischer Weizen 17 M. 50 Ps. bis 18 M.
25 Pf., Hafer 11 M. bis 15 M.

Geldmarkt.
Franksnrter Börse. 30. Juni , mittags 12:/. Uhr. Diskonto.

Kommandit 186.80, Dresdener Bank 158.90, Laurahütte 218,
Rochnmer 195—198.50, Harpener 208, Hibernia 215.50—217.
Tendenz: Montan sehr gut.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Bora n s sichtliche Witterung für Sonn,
tag,  den 31. Juli 1904:

Meist ruhig, vorrviegend heiter, bei kühlerer Nacht tags¬
über etwas wärmer.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hauscs , Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen -werden._

Geschäftliches.

lienum -Essig-
ist nicht nur vorteilhaft für die Gesundheit,
sondern auch durch seine Billisheit deck rmann zugäng¬
lich. Durch auf den Vlftsclien-Ktiketten angegebene Ver¬
dünnung stellt sich * Liter Lemon -Spelse -Essig
aut 40 Pfjr ., kostet also nicht mehr als gewöhnlicher
Essig. (Fa. 7124/7) F136

Alleinige Knlirikanlen i
Fritz Scheller Söhne , Homburg v . d . Höhe.

Dir Abettd -Ansgade umfaßt 12 Seite»
inkl. ..AmtlicheAnzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr . 8».

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BkrantwortliÄer Redakteur sür Politik und Feuilleton : SB. Schulte dom vritzl
in Sonncnberg ; sür den übrizen rcdattionellc» Teil : C. Rötherdt ; für die

A»,ciaen und Reklame»: H. Dorraui : beide in Wesbaden.
Druck und Lerlag der 2. S -dellenbergiche,. tzof Buchdruckern tu W-ctbade«.



Settr 6. Samstag . 30 . I « 1i 1904. Wiesbadener Tagblatt ._ Abend-Ausgabe, 1. statt.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 29 . Juii 1904,
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd Sterling =, A  20.40; I Franc, 1 Lire, I Peseta , 1 Lei = .4 0.80; 1 öiterr . fl. I. O. = j , 2 ; I n . ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — -4 0.85; I fl. holl . ,
1 Rubel , alter Kredit-Rubel = A  2 .16; I Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . «= A  12 ; 1 Mk.-Bko. *= A  1 .50; 100 fl. österr . Konv.-Münie

Zf.
3-/5
3"/i
3. .
3-/-
3-/2
3.
4.
3-/2
3>/2
4.
3-/2
3. .
3-/2
31/2
3. .
4.
4.
3-/2
3.
3.
4.
31/2
Z-/2
3

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) A 105
» » — » 10S
. » — » 8S

Pr . c. St .-A. (abg .) » 103

Bad . St.-Anl . » 104.
» » (abg .) » fl. | 99 .5» . » A 100.

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .5
» E. B. u. A. A. A  100 .2
» E. B. Anl. » I 90 .1

Hamb . St.-Rente * —
> St.-Anleihe » 99 .5
» ' * 63 .1

Or . Hess . St.-R: * 101 .8
» » Anl . (v. 99) * 104 .8

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

I,oo
ivj
13/4
4.
4.
4.
4.
2.4
4.
3Va
3.
4.
4. .
51/«
5.
3.
4. .

4i/l
4. .
4
41/2
3. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4
4. .
4. .
3' /2
3'/r
3*4
3. .
4. .
4
3-/r
4
4. .
1. .
y. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
. » > 87 (kl.) »

Ital . Rente i. Q. Le
» » ult . *
* » lOOOr »
* » kleine »

Norw . Anl. v. 1892 A

Ost . Ooldrente 5. kl.
» E. B. c. E. O . stfr . *
» St. O. (F. l.) S. »
* (abg . O . C. L.) »
* Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö.fl.
» » April »
» Pap .- » Febr . »
* * * Mai *
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. Ji
Neue Portug . S. III A
Rum . (alt ) v. 81—88.4

* von 1892 »
* * 1893 »
* » 1003 »
» > 1890 »
* » 1891 »
* * 1894 .
* * 1895 »
» » 1898 *

Russ Cons . von 1880 *
» Oold -A. . 1889 .
» * II. * 1890 *
» St.-Rte. v. 1902 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Ji
» » von 1885 »
» » » 1890' »

46.

Hl.

100 .50
100 .30

09 .60

61 .80
99 .40
99 .50

87 .80

86 .90
86 .40
86 .80

61 .90

99 .60

75.Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Tib , L —

» priv . stfr . v.90 A\  —
» cons . » » | _
* conv . Lit . B. Fr. 60 .50
» > C. » i —* » n. » i

Ung . Gold -R. Jt  100 20
' (kl.) . -

Eis. Tor » 83 .30
St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .6O

5.
41/2
4. .
6. .
5»/i
5.
4i/a
4. .
31/2
5.
5. .
5.
3. .

Arg .i.O .-A.v. 1887 Pes . —
» » » 1888 A  90 .10
* ä. » » 1897 » 82 .10

Chin .St.-A. » 1S95 £ 103 .10
» » A  —
» » * 1896 £ | 99 .40
» » » 1898 A . 89 .25

Egypt . unific . A. Fr . 105 .40
» privil . » * 101 .30

Mex . Inn . I-IV Pes 44 .20
» fiuß. v.99 stf. 408£ —
* » 2040r * 102 .30
* cons . Pes . 27 .20

Rheinpr . aX , XXI A 103 .60
do . X. XII—XVI
do . XIX >
do . XVIII
do . IX, XIu . XIV .

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, N u. Q »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . k (abg .)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 .
» U » 1893 »
> V » 1896 *
* W* 1898 »

Str .-B. * 1899 >
do . v. Bockenhciin *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . » 1895
do . * 1898 *

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1638u. 1594 »
do . » 1879 . 1881 ,
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1396 »
do . r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1939.
do . > 1397»

Karlsruhe von 1900 >

90 .70
100 .90

94 .70
88 .70
99 .70

lOO.
99 .70
99 .70
99 .40
99 .50
99 .60
99 .40

Zf. Provinz - u.Städte -Anl.
4. .
3»/2
31/2
3Vr
3. .
3»/2
3»/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3'/r
3V2
31/2
3»/a
3V?
4. .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3»/2
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»'2
31/2
4. .

98 .50

103 .50

101 .
100 .

99.
99.
99.

jl02.

3. Karlsruhe von 1886 A 93.
3. do . » 1889 *
3. do . » 1896 *
3. do . * 1897 »
VH Kassel (abg .) » —
4. Köln von 1900 * 102 .60
V/i Limburg (abg .) » 98 .50
4. Ludwigshafen von 1900 * 101.
4. do . von 1890u. 1892 »
31/1 do . » 1896 * 98 .10
4. Magdeburg von 1891 » 104 .20
4. Mainz von 1891 »
4. do. » 1899 »
4. . do . » 1,900 »
31/4 do. > 1878u. 1833 » 9840
3Va do . . 1886u. 1888 » 98 .40
31/2 do. (abg .) J. » 98 .40
31/2 do . von 94 » 08 .40
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .80
3'/» do . > 1888 » 98 .60
3i/j do . » 1895 »
31/2 do . . 1898 » 98 .10
4. . München von 1900 » 103 .70
4. . Nürnberg von 1899 » los .fao
3'/»
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .20
31/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .50
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 »
31/2 do . (abg .) » 98 .90
31/2 do . von 1887 » 99 .10
3V2 do . » 1891(abg .) »Vft do . » 1396 » 98 .90
31/2 do . » 1898 » 98 .90
31/2 do . » 1902 » 99 .10
31/2 Worms von 1887/89 *
31/2 do. » 1896 • 98 .50
4. . do. . 1892 »
4. . Würzbure von 1899 » 102 .75
31/2 Amsterdam h. fl. 98 .60
4V2 Buk. von 1884(conv .) A
41/2 do. * 1888 » »
41/2 do. » 1895 » *
41/i do. » 1893 » *
4. Christiania von 1894 *
31/2 Kopenhagen von 1886 » 93 .80

Lissabon » 81 .40
3,8 Neapel st . gar . Le 101 .90
3,3
4. .

do . (kleine ) » 101 .20
Rom (i. Gold ) gr . I » 101 .30

4 do . II/V1II 101 .30
4. Stockholm von 1880 A 101 .40
5. .
5. .

Wien (Gold ) » j
do. (Papier ) ö . fl.

—

4 do. von 1898 Kr. 100 .90
6 St. Bucn.-Air. 1892 Pea. 44 .30
41/2 do . i ' —

Divid.
Vorl .L. Bank - Aktien.
5" 618 Dtsehe . Reicnso . .14 152 .80
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 196.
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .30
4. . B. f. ind . U. A 76 .50
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant. » 154 .75
31/2 4. . Berliner Bank » 8J .30
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 113 .20
6. . 6. . Darmstäd ter Blc. s.fl. 136 .50

11. . 11. . Deutsche Bank A 218.
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 103 .30
3.. 4. . * Gen .-Bk. A 112 .50
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 127 .30

8V2 81/2 Disk .-Oes . » ! 187 .10
6. . 7. . Dresdener Bank » L54.
y.. 9. . Frankf . H.-Bk. » 205 .50

7V2 71/2 . Hyp . C.-V. » 1
Mitteid . C. B.

L51 .90
51/2 51/2 115 .50
5. . 5. . Natibk . f. Dtschl . . (81 .40
4. . 43/10 Öst .-U. B. Kr. i LI5 .40
4. . 4. . Pfalz . Bank A  ] L02.90
9..1 9. . » Hyp .-Bk. * 1L94.

7. . Pr . B.-C.-B. R. L47.
p.. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 92 .70
5. .16. . Schaffh . Bankvcr . » 46 .80
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 131.
41/1I 51/3 Württeinb .N .-B.s.fl. 113 .50
7.. 7. . » Ver .-Bk. » »50 .10

KV2161/2 Banque Ottoin . Fr . | —

- A  1.70; 1 skand . Krone -» A  1.25; 1 alter Gold -Rubel — j .,
, 105 fl.-Whrg . — lt .eichNbrtnU - DiwUonto 4 p Poz

Divid.
Vorl .L.
15. . 16. .1
42/3; 7. .

4. .

15. .
13. .
7.

12-/2 12'/2

13. .
7. .

9. .

8.'
14. .
7>/2
7J/2

13. .
6. .
5V2
6. .
6. .
6..
5. .
6>/2
6. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10..
20..
4. .

15. .
5. .

10..
C..
C..
k..
C.. 0..

9. .
9. .
8.

14. .
7V2
6. .

13. .
6. .
5V2;
5. .
6. .
6. .
6V/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16...
9. .

12. .
20 . .
4. .

15. .

121/2
0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50o/oE.) fr.
B. Zckf . Wh . fl. ! 9o -8 °
S. lbl . (40% E.) A

do . 3000r .
Bleist.-Fab . N. . t ®»-
Brauerei Binding . “ ®6-60

» Duisburg »
. Eiche Kiel .
. Henn . Frkf. » * £ 8 .5°. . Pr . Akt. . *82.
» Kempft » 18/ .70
* Mainz . A.-B. *
» Parkbr . * ^ 0 .30
» Sonne , Sp. * i112 .50
» Stern , Obr . *
» Storch , Sp. *
* Tivoli , Stg. *
* Vereinigte *
* Werger , W. »
> Nie., Hofbr . *
» Nürnberg *
» Pforzheim *
» Worms Oe. *

Gern. Heidelb . »
» E. Karlst . »
» Lothr . Metz » 129 .7ö

Bad. An. u.Sodaf . A  439 .90
do . 600r » 439 .90
Ch . Bl. Silb . Br. » 122.

. D. G . u. Sl. S. » 288.

. Fbr . Gldbg . * 155.
do . Griesh . * 248.
Ch . Fw. Höchst * 350.
do . Mühlh . * 99 .50
Chem . Albert » 220.

. Ult . Fk . V. * 113.
El. Acc. Berlin * 209 .50
» Anl. Köln * I —

Cont . Nrnb.

248.
112 .
102 .50
109.
HO.

150 .26
112 .20
123.
114.
105 .60

Ges . Allg.
Helios Köln

! 67.
213 .7s

0. . ' |3.. 5. .
P. . 0. . |
4. . 5. .
6.
4. .
O..
0. .
9..
7. .
11/2
9. .
52/3
0. .
3 . .
17. .
0
7'/,

12>/2
6. .
8. .
P. .
5. .
6'/r

12V?
4V2
6. .

18. .
P. .
3. .
P. .
6. .
P. .
8V2
5. .
P. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

61/2!
4. .

0.
9.

11/2
10. .
7.
0. .

25
10. .

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
* Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Oelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
* Westd . *

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

* Richter
» Kölner
* Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd.

A  95 .50
, 10940
» 101 .80
» 146 .80

Fr . 133 .50
A  100.
» 185.
» 91.

114.
87

181 .60

53 .50

402 .20
179 .50
140.
227.
108.
175.
168.

93.
» 125.
' 213 .50

116.
116.
253.

60.
97 .20

86.

108 .50

95.
115.

' 250.
' 1 89.

Vori? L. Bergwerks -Aktien.
7. .
5.

18. .
14.
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4»/i
0. .
5. .
P. .

12V2
7. .
5" 2

5. .
18. .

11. .
10. .

17. .
41/2
0. .
4 . .

1/2
121/2
81/2
5. .

Boch. Bb. u. O.
Byd. Eisenw.
Conc . Bergb.
Esch weiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kallw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Ricbeck-Mont.
Östr . Alp. M. ö.
Gz. Kfl. E. B. u. B. 1

u* 193 .40
* 108 .50
' 307.
' 245 .75
' * 21 .50
* 211 .
' 237 .50

p IS *-R 246 .10
■* 948 .50* lce.

| 112 .
11 218.

Vori.dL. Akt .v . Transp .- Anst.
5Vj  5V < Braunschw . Ld». ^4 Igg,
9% 10. . Ludw . Bexh. , . fljasi.
61/4 61/2 Lübeck -Büch. A 163.

Marienh . M!aw. R. | _
6Vo 6‘/2 Pfalz . Maxb. s. fl. 1143 50
42/3 5. . » Nordb . » 135 75

Allg. D. Kleinb. A\  62.• Lok.-Str. * 146.
Cass . Str .-B. » —
Sfidd. Eis.-G. » 1121.
Hamb .-Am.-P. » 105 .70
Nordd . Lloyd * 100 80

do . ult . * —
6. .
5. .
52/3

910I21
11. .
67/8
5Vs
0. .
43/4
5V4

3/4
41/21
5. .
5. .

6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 120.
6. . do . St.-A. v. 1894 > —

Böhm. Nordb . » 117 .30
1010(21 Buschtehr . A. » —
lU/4 do . B. . —
7. . Lemb. Cz. Jass . » 145.
52/5 Öst .-Ung . St . -B. Fr.
0. . * Sb. (Lmb.) .
43/4 . Nw. Lt. A. ö. fl.
51/4 do. Lit. B. »
IV« Raab. Öd . Eb. »
41/2 Rchb .-Pb . C.-M. » —
5. 'Stuhlw . R. Grz . . I _
5. .[Ung .-Onliz. I. » 100 .75

6«/s 6% Gotthard Fr.
41/7 41/2 Inr .-Spl . Pr . A.
4. . 3>/2 do . St.-A. »
0. . 0. . }r. Gemisssch. »
3. . 21/2 It. Mittelmb. Le
6b. 6» . It . Os . Sic. E.-B.
6. . 6. . lt . Mi. (Ad. N.)13/5 2. . Westsicilianer
5. . s . . Anatol . E.-B. A
33/5 4. . Lux . Pr . Uri. Fr.

44.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .- A.
Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. Q . E. 2 .

do . Ein. 1 (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) *

100 .70
90 .30

101 .10
99 .30

41/2 All* . IX Kleinb. A —
41/a do . Ser . VIII »
«1/1 do . . IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
4. . do . . VII »
4. . Cass . Strassenb . » 100 .50
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 100.
41/a do . Ser . II * 102 .50
31/a S. E.-B.-G . Darmst . » 95 .80
«. . Böhm . Nb . stf. !. O . A 101 .10
4. . > Wstb . stf. i. S. ö. fl.
4. . do . in Gold A 101.
4. . do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Elisabethb . stpf . i. 0 . A 99 .40
4. . do . (kleine ) » 99 .40
4. . do . stf. in Gold » 101 .50
4. . do . * (kieinel » — •

I K«. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl
4. do . v. 1887i. Silb . . loi .ao
4. Fr . los .-B. i. Silb . . 100 .30
4. Oal . K. L. B. stf . I.S. . 1100 .10
4. Or .-Köfl. v. 1902 Kr 99 .80
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl 99 .80
4. do . V. 89 * i. O. J ! —
4. . do . v. 91 * i. O . J —
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö . fl 93.
4. do . stfr . i. Silb . » lOO.
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100.
4. . Ost . Lokb . stf . 1. O . A -
s . . * Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109 .20
31/2 do . » conv . v. 74 » 93.
31/a do . . v. 1903 Lit . C. » 94
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 108 .60
5. . do . * B. » » 107 .70
5. . do .Süd (LombAsf. 1.0 . j , 106 .90
4. . do . » 94 .30
JVio do . Fr 65 .30
HA« do . v. 187t Fr 65 .20
S. . do . Stsb . 73/74sf.l .O..* 110 .60
5. . do . Br. R. 72sf . i. O . R 107.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 . 50
3. . do . 1- 8 E. sf. i. 0 . Fr. 89 .40
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 86 .30
3. . do . 9 Eni. stf . i. 0 . »
3. . do . (Eg . N.)sf. LG . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A 83 .80
3. . do . 200er sf. i. O . »
5. . Prag -Dux . sf. i. O. » 104 .80
3. . do . v. 96 stfr . i. O . » 83 10
3. . R. öd . Eb . stf . I. Q. .
3. . do . v. 91 stf. i. O . » 73 .80
3. . do . v. 97 stf. 1. O. . 73 60
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .70
4. . * Salzkg . stf . i. G . A 101 .20
4. . do . 400er stf. i. G. » 101 .20
6. . Ung . Oal sf. i. S. ö . fl. 110 .50

2.« Ital . stg . 2500er Le 71 SO
2,. do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 73 .60
4. . Sardin . Sek . * 102 .20
4. . do . (500er) » 102 .20
4. . Sicilian . v. 89 Or . * 102 .20
4. . do . kleine *
4. . do . 91 Or . » 103 .70
4. . do . kleine » 103 .80
2.» Süd .-Ital . A. ff.
4. . Toscan . Central * 115 .70
5.. Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .50
5. . do . v. 80 Le 103.
41/5 Iwang . Dombr . A
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk *
4. . » Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . *
4. . Mosk. W. v. 95sf . g . » 92 80
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .76
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 93.
4. . do . v. 98 stfr . » 93 .20
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 93 . 50
4. . do . v. 97 » 93 .30
4. . do . v. 98 » —

s. . Anat . E.-B.-O. I. O . A  103 .63
5. . » » Ser . II » 102 .10
5. . » » 403er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 73 .80
3. . do . 400er » 73 .80
4-/5 do . v. 89 I. Rg . » 97 .7 0
4i/i do . v. 89 400er »

do . v. 89 11. Rg. » 50 .75
3. . Salonik -Mon. i. G . » 62 .60
3. do . 404er » —

ZL Bodenkredit - Pf &ndbr.

4. . Bay. V.-B. Münch. 102.
31/a 98 .30
4 . » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .60
4. . loi.
3V2 98 .70
4. . » Hyp . u. W.-Bk. - 102 . 0
3»/a 08 .70
4. . Berl . Hypb . ahg . 80% * 99 .70
3-/5 do . . 80% . 93.
3V2 D. Gr .-Cr . III u. IV . 101 .30
3-/5 do . Ser . V * 90 . -’O
4. . do . VI 100 .30
4. . do . IX
31/a do . VIII . 90 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. 101 .30
31/1 95 .80
4. . Eis . B. u. C.-C.-O. » 102.
31/5 » Com .-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV 100 .80
4. . do XVI u. XVII . 102 .60
4. . do . XVIII 101 .20
3-/5 do . XII u. XIII » 97 .50
31/a do . XV » 97 .50
31/5 do . XIX 98.
31/a do . Komm.-Obllg . I » 99 .80
4. . Fr H .-C.-V. (abg .) . 105 .20
4. . do . 15- 19, 21- 26 . 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .50
4. . do . Serie 31 u. 34 . 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .20
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 * 97 .20
31/a do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99 .10
4. . do . N.-P. 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .50
4. . do . 401-420 » 103.
31/t do . 1-45 (abg .) » 95 30
31/a do . 46-190 » 95 30
31B do . 301-310 » 96 .30
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .70
4. . do . Ser . VI » 100 .70
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . 8. VIIIunk . 1911» 102 .20
31/i do . (abg .) > 96 .50
3i/i do . unk . b . 1905 » 96 .60

4. .
4. .
3Va
4. .
4. .
31/a
31/2
31/2
31/2
3i/a
3>/a
3.
4.
31/a
4. .
4.
31/2
31/2
5. .
5. .
4*A
4. .
4
3V4
3‘/a
4. .
4. .
3»/i
3Va
4. .
4.
4.
31/a
31/2
41/3
4. .
Vft
31/a

4
31/a
4,
3*/<
3i/a
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
31/3
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3i/ä
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

M. B. C. A. fi. Or .) II ,ti
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 *

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. *
do . P. »
do . S *
do . O. *

Pfalz . Hyp .-Bank *

Pom. Hyp .-A.-B. *
do. (Apr .-Okt.) *
do . (Jan.-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A
do . * IV »
do . » XVII »
do . * XVIII »
do . » XX
do . *

Pr . C. B.C. A. O. v.90 *
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 8O0/0abg . »
do . 2. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr.  H -Vers -A -G »

* Pfdb .-B.Hyp .P . £

99 .90

100 .
91.

101 .
98 .70

100 .70
101 .70
100 .

95 .10
101 .10
102 .20

95 .30
95 .60

102 .90
103 20
104.

99.
99.

100 .60
94 .20

» » Korn.-Obi . §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b. 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Conimunal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »
do . * V »
do. » VI .
do . * III ,
do . » IV »

W H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) *
do . Serie I u. II »

Dän . L. H. u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

* Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 a
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 .50

102 .30
100 .

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102 .

96 .70
98.

101 .40
98 .60

101 .
101 .20
101 .90
102 .20

96 .20
97 .40

100 .40
102 .40

99 .10
100 .60

99 .30
99 .30

100 .75
99.
99.

101 .
93.
98 .40
99 .50

99 .30

97 . 50

93.

Zf. Amerik. Eisenb .-Boads.
4" .
4>/2'
41/2*
6*.
3* .
5* .
4*.
31/2*
5. .
6. .
4* .

41/2'
4*.
5*.
6* .
3*.
6f.
5* .
4Va'
5 *.
4 *.
5* .
4V
4V
6*.
5V
4V2'
5* .
6* .
6* .
6* .
SV
SV

ßnmsw . u. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon I M
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nasliv . 1M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P.I M.
South . Pac. S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

94 .80
104 .60
102 .
100 .60

97 .50

99 .30

St. Ls. Frc . M. W. Div I
St. Louis Wich . j>. w.
Union Pacific I Mtg
West . N.-Y. u. P. Tm.» Gen. M. Bds. u.c!

* (Incomc -Bds.)
* Kanltal und Zins in Gold.
tNur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4Vr
5.
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
4
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4V2
41/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
3>/2

Ö3.20

Bank f. industr . Untn . a ö 7.20
» Orient. Eisenb . » IO04U

Brauerei Binding , lOl.
do . Essighaus » | J
do . Nicolay Han . » I —
do . Kemptf (abg .)» I
do . Storch Speyer > IO5 .3A
do . Werger »

Buderus Eisenwerk » *00.30
Cementfabrik Karlst . » *0z.
Cementw . Heidelberg » l00 7r»
Ch . B. A. u. Sodafabr . » lOZ.'

» Fahr . Griesheim E. * *0^ 7«
* Farbwerke Höchst * lOß.
» Ind . Mannheim » loz

Dortmunder Union » lloao
Esb .-B. Frankfurta . M. » lOo]

do . » 97'
Eisenbahn -Renten -Bk. » I02 .30
El. Allg . G .-Ob . 8. 4 »

do . Serie I III »
Bk. f. clekir .Unt .Zürich »
El.G . f. clektr . U. Berlin *
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert

100 .
103 .70
*01.
102 .

70 .20
68 .50
99.

103 .20
100 .80

do . Siemens &Halske > 104 .70
do . Cont . Nürnberg > 1 qi 'aa
do . Werke Berlin . 103.
do . * » » j _JKaliw. Aschersleben H. * i

Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle > int
österr . Alp . M. i. G. » j J
Palniengart . Frkf . a . M. » 97'ea
Rh . Met. Düsseldorf » 84 40
Ung . Lok.-E.-B. Kr. ! 97 75
v d0 ‘r, SA!f * 97 ’75Ver . D. Olfabriken » 104 xn

. Ultr . Fw. Levk . . U

Westd . I. Sp . u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

* 101 .60

* ! 97 .50

zi. Verz. Loo3e. In Pro*.
4. . Bad. Pr .-Aui. R 146 .80
4. . Bayr. Pr .-Anl. R 172.
5. . Donau -Reg. ö . fl
3-/2 Goth . Pr . I. R. 121 .30
3-/2 . . II. »
3. . Holl . Koni. v. 1871 11
31/2 Köln-Minden R. 135.
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1830/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 135 .20
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö .fl.
4. . do . » v. 1860 ö .11. 154 .20
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 380.
5. . do . v. 1866a. Kr. 310.
2'/2 Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
3 . do . Olt . do. Fr. - !
zl Unverz . Laase , p .st .i. .*

Ansb .-Gnzh.
Augsburger

fl. 7
fl. 7

Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchatcl Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

36.
151 .30

86 .60
36 .30

20.

42.
440.

108 .50 — do . v. 185Sö. fl. 100 398.
— Pappcnheim s. fl. 7 41 .90

Ung . Staats !. ö . fl. 100 351 .60
— Venetianer Le 30 34 .70

105 .50
100. Geldsorten. Brief. | Geld.

104 .50
102 .70
100 .70
104.

101 .30
101 .80
103 . 10

Münz-Duk. i. U . p.St.
Engl . Sovereigns *
20 Francs -St. *
20 do . halbe *
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .42 20 .38
16 .26 16 .22

4 .183/4 4 .18V4

2800 2790
2804 —
81 . 79.

— 4.l7ii

4 .16 /
81 .25

85 .40
81 .25

4 .10
81 .15

20 .4311
81 .06

189 .10
81 .05
85 .30
81 .15

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. 8.

Kurze Sicht.
in Mark.

2i/a —j Monate.

London
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

189 . 10 — 3 0/0
81,10 __ 3<V0
81. — 5%

20 . 435 — 3%
— _ 5%

81 .06 _ 3%
81 . 10 — 31/2%

_ 51/2%

85 .25 Z 3‘/2°/9

Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften-Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

liefert in geschmackvoller Ausstattung

ruckerei
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27, Fernsprecher 2266 .



Waaren- und Möbel-Credit-Haus
von
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Waaren- und Möbel-Credit-Haus
von
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V-
gss. Ade»rd-A«sgavr, 1. KIM. Wiesbadener Tagblatt ._ Samstag, 30 . Juli 1004 . Sette V.

Meken -Mbsl
. solider Ausführung , in allen Preislagen , empfiehlt
- Specialität: Pitch i>tne -Küclieiimobel.

Eigene Schreinerei mit electr. Maschinen- Betrieb.
Eigene Lackirwerkstätte. m1

Conrad Krell. Tammsstrasse II.
MWsllM-VlNi« „Will".
JIRAÄ )? " ""
«iIIkil-A«MS mit Tllll!

Rambach , Gasthaus »um Taunus
•*a® (Mitglied Meister ).

Gemeinsamer Abmarsch2'/* Uhr vom Kaiser.
FriedrichPlch- F383

©it laden bierzu unsere werte Gefammt.
mitaliedschkift, sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlich,t cm. ^er Vorstand.

Restaurant zum Taunus(Saalbau),
°  Lahnstraste 3.

Sonntag , den 81. Juli 1904 , findet von Nachmittag - 4 Uhr an ein

Familien-Fest mit Tanz
. . . .. . .. Mehrere Stammgäste.

Nänner-
Sefangverein

Sonntag , den 31 . Juli:

Picknick
unter den Herrn - Ci dien,
pozu wir unsere Gesammt - Mitgliedschaft
srcundlichst einladen. F363Der Vorstand.

Optitdic Anstalt
Const . Höllll (Inli. Carl Krieger),

"Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläseruummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
liielerant de « Bcnmten -Verelns.

Wiesbadener
hausordnungs-Institut

IW. « nttenberfger & Oe ., BiSniarckring 6,
ewvfikblt sich den tit. Hausbesitzern und Biiethern
ln Besorgung von Miethern und Wohnungen.
IlebcrnaHine von Haurbewachnngen und -Verwalt¬
ungen, Kündigungen, Schlichtung von Differenzen,
Ziikasso der Miethbeträge, Kontrolled. Wohnungen,
Tarlebcu- u. Hypothekcn-NachwciS, sowie Anr-
kunstei. Aus Wunsch Statuten gratis und franko.

Es ist unmöglich,
sich ohne Erfahrung eine Vorstellung von den
unvergleichlichen Wirkungen gegen alle Haut-
Unreinigkeiten, Ausschläge etc . der 2149

Marke: Urelfcli mit lErdkugd «md
Kreuz von Bergmann & Co. , Berlin K. W„
T. Frankl ', a . M. zu machen . Preis per Stück
60 Pf. bei:

A» Berllrag , Drogerie,
<» r . BSurffstr . IS.

KLeiderbüfteu
dis 1. September wegen Ausverkauf unter Fabrik
Preis. Akad. Zuichiieide-Schule, Badnhofstr. 6. H. '

,Ia Blockwnrst
der Pfd . 90 Pf . , fein n. kräftig im Geschmack,
besonders vortherlhafr für auf Reisen und Touren
zu haben!m

Gerwama -Cozrsum,
Herderstrafie 87. _ Telephon 8211
Frische Algier - Trauben

per Pfd . 80 Pf .,
Kistchen vo » ea. 10 Pfd . Mk. 4.—.

<»• Beclier , Bismarckring 87.
Telephon 255 «. 2143

tatt . Zn diesem Feste laden frenndlichst ein
PV Eintritt frei.

NB. Tie Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Mainz,
Alte Universitätsstraste 81, nächst der Schnsterstrasre,

in guter Geschäftslage

Geschästslokal im Lntresol
v-r s Oktober zu vermielhen. Zur Zeit befindet sich daselbst»och ein Geschäft
tur Holzbrandmalerei. Auskunft ertb-ilt . «. -ns

VI . Hltj ’pel , Alte UmversitätSstraße 21. 8.

S  stür Wcincommisiotten ^ >8ich wm «. Spoitn , iDJitinj, Unterer
ZahlbacherWcg 2*/t«.

Mädchen zu zwei Kindern und
l ) UUAv9 leichter H

' •» fit* D“-'*1«MUMM»
Hausarbeit sofort ge-

König!. Prentz.
Klassen - Lotterie.

Zur 2. Klasie LU. Lotterie, Ziehung d. 9. und
10. August er., sind noch einigt iioefe abzugcbeu,
auch Zehntel.

Wiesbaden , Sldelheidstrafi« 7.
König!. Lotterie-Einnahme: v . Vse ' -ndi.

Gasthau; zur SchleifmSHIe,
Aarflrafie 15.

Heute Samstaa:Metzelsuppe,
srcundlichst einladct

Atd » n » Mulm-

Eine gut gehende Wirthschaft , am liebsten
mit Saal oder Kegelbahn , hier oder Um-
geaend, zu pachten, evcnll. z» kaufen gesucht. Rur
Offerten mit genauer Angabe der Lage und de?
Preise? werden berückstchtigt. Offertcu u. V. SS*
an den Taghl.-Verlog._
Krösteres neues Etagenhaus mit kleinen

Wiohnunqc» Hu . 6 Zim.. Alle« dkrmikthet,
mit 3000 Mk. Ukberf-tmf!. zun, Wirthschafts.
betrieb ist bereits Concesston gesichert, mit
16.0M Mk. Anzahl, verkäuflich direct v. Erbauer.
Nur Selbstrcflectantenerd. Antw. Brauerei aiebt
^uschusi. Off, n. V . 3 » -» an den Tagbl.-V-n.

Kleines Hans mit Werkstättenu. Su 'tergedaiiden,
Tborf ., f. Handwerker, in d. mim. Adelbeidn̂ ,
mit 5—6000 Mk. Anzahlung sofort verkäuflich,
i ». « Büch . Alleinbeanstr.. Nbelnbahnstr.2,sucht Rveinstrasie 33, 1 r.

Die Empfehlung
von Haus zu Maus , nicht aber marktschreierische Reklame bringen einem

Geschäfte . Ansehen , Grösse und Renomme«

Bärenstrasse A
mit seinen 80 Filialen

hat es nicht nöthig , seine Beellität , seine Billigkeit und grosse Beliebt¬
heit in Wiesbaden und Umgegend besonders hervorzuheben . Haben Sie irgend welchen
Bedarf in Waaren oder Möbel , so lassen Sic sich dnreh keine noch so aufdringlichen Inserate
irreführen , sondern fragen Sie Ihre Freunde ^ ^,̂ und Bekannte , und Jeder wird Ihnen

«T 5 Pf . Gclee -Aepsel 5 Pf . ^
imLebenSmittcl-Kaufbaus, Doyhcimerstraße 72und

Sedauplav 7.

Imil fimburger Käse,
Ift Nügäuer Waare » v. Pfd . 20 Pf . im Stein

GerwarÜK - ConfttMp
Serderstrafie 27. _ Telephon 3211.
5 Pf. Heue Polüjäriugc5 Pf.

!im Lebensmittel-Kanshglis, Totzhcimerstraße 72 und
—__ Sedanplatz 7._

Von angesehener, leistuiigrfLhigerCsgnae- und
. ^ Kornbrennerei

mu Niederlassung in Cognae wird ein dkl
Wirthcn und Loändlern besteingeführtcrVertreter
gkslkn Provision gesucht. Verkauf alkobokfreier
Mtranke. Offerten unter M. L C. IS7 7 an
ymtoif Wo »n .. Nordhansen. _ F185
o Äs Buchhalter flicht in feiner freien
Veu Rcbenveschäftigung in Bücheibeitragcn rc.
Oncrieu untcr tll. SSi  an den Tagbl.-Äerlog.

Skat!
Tüchtiger gebild . Spieler alz dritte Hand

ö-fuchr. Gefl. Off. u, rr . sss  Tagdl .-Perlag.

empfehlen . Ohne jedes Vornrtheil können Sie zu diesem Geschäfte
das vollste Vertrauen haben , auch wenn Sie auf Theilzahlnng kaufen wollen . Jedermann
wird bereitwilligst Credit eingeränmt . Anzahlung und Abzahlung kann der Käufer

selbst bestimmen . 2147



Seit - 8. Samstag . 30 . Inli 1004. Wiesbadener Tagliiatt. Abend -Ausgabe , 1. Klatt.

Ausuflrts
liegt das

Wiesbadener
Will»

zur Cinficbtnabme offen:

ßzse» 3n den Kurhäusern: &><&>
ßomburg
Riffingen
Königstein i. Z.
Kreuznack
Langensckwalback
Lindsnkeis i. ß.
Nassau a. d. Lahn
Nassauiscke LungsnkeilstättsNaurod
Naukeim
Scklangenbad
Soden
Sooibad Salzgitter
VVildungen.

Zn den Seebädern:
Büfum (föol(tein)
vangast
kolbergermünds
Langeoog
Norderney (6 . IZraams)
Svvinemünds
>Vangeroge
VVssterland-Svlt.

Zn den Sueter- und Seseballen:
Berlin, Spittelmarkt, (Cbr. Brandt)
Biebrick
varmstadt
Srankfurt a. CD. (Sreie Bibliotbeh)
Mainz , Cmmsransstratze 41
Lecknikum Bildburgbaussn
"Cedmikum(Ditweiba l. S.
K̂ ffbäussr-Lscknikum, Srankenbaussn
Zeitungs -Museum, Nacken.

Kerner:
Im Verein gegen Mitzbrauck geistiger

Betränke ßeiöelberg
„ Versckönerungs-Verein Dillenburg
. Versckönerungs-Ver. Wallmeroö
» Verkebrs-Verein Düsseldorf
, Verein kür innere Mission Leipzig
, Internat. Bäder-NusKunkts-Bureau

Berlin >V.» Unter den Linden
• OsutsckenBübnen-Klub Berlin » ?.,

Unter den Linden 27»
„ Metz- u.Bxportmufterlager Leipzig
„ RefornvBiRmngsvereinßamburg.

Carl Förstcheii,
Tapezier und Dekorateur,
Specialist für Wohilungs-Einrichtungeii, empfiehlt
sich für alle in fein Fach ciuschlagenden Arbeiten
zu reellen Preisen bei prompter Bedienung.

Werkst. Stelngafle 34.

Spezial-Portierenliaiullung.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpliiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tucli - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestraase, Ecke Museumstrasse.

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbckasien (3300 Mitgl .). » iil -xater
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jahre». Altersgrenze: 48. Lebensjahr.

r Sterbercnte werden sofort
ivil . nach Vorlaged.Sterbenrknnde

gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist Hervor-
raaend günstia. (ReservcfondzZ .83,000 Mk.)
BisEnde 1003 gezahlte Renten :234,3I3Mk.
— Anmeldunaen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: sseil , Uorküraßc 16: 8t » !I,
Aimmermannstr. 1; I.enius . Hellmundstr. 5;
KltrOardt , Westendstr. 24; Krns (, Plülipps-
bergstraße 37; <«elsslor , Nieblür. 6; firoll,
Bleichstr. 14: Malm . Römerberg 14; Mülil,
Kircbgasie 11; Reiisint -, Bleichstr. 4; Mi «*»,
Friedrichstr. 12; Schleider , Steingasse 29;
Rprunkel . i. SL Aingel Nachs., Kleine
Bnrgstraßk2; 8teturitz , Frikdrichstraste12;
Wittmann . Schulbcrg9. sowie beiden: Knsten-
botcn.v « il »M» i!, „ i>x, Albrcchlstr, 40. F346

Krieger- und ßD Militär-Verein.
Gegr . 1879.

Zestordnung
zu der am 6., 7. und 8. August d. I . stattfindenden

Feier lies 25. SliftwigÄ,
Abends 8 tth«:

„ 81/» Uhr:
» S Uhr:

Dormitt . 6 Uhr:
„ 0. 8 Uhr ab:

Dormitt . 11 Uhr:
Nachm. 1'/- Uhrr

2 Uhrr

Nachmittags von
3 Uhr gbr

Dormitt . 10 Uhr:
Nachmilt. 2 Uhr:

„ 3 Uhr:

I . Samstag , den 6 . August:
Niederlegnng von Kränzen auf den beiden Friedhöfen.
.Zapfenstreich.
)fC ) tCOIUUtCr ^ in der Turnhalle Hellmttndstratze 28.

II . Sonntag , den 7 . August:
Reveille. ~ ~
Empfang der auswärtigen Vereine.
- ^ e t̂tttt i« der Turnhalle Hellmnndstratze 28.
Anfstclliing des Festzuge» in der oberen Rhcinstraße zwischen Oranienstraße und
Ring-Kirche, Spitze an der Oranienstraße.

durch die Rheinstraße, Kirchgasie. Friedrichstraße, Marktsiraße.
Schloßplatz, Gr. Bnrgsrraße, Wilbelmstraße. Tannusstraße.

Elisabetbcnstraßc, Nerothal(Südseite), Wolkenbruch nach dem ir ^ ftUtUh

„Unter den Eichen".
auf dem Festvlatz. Militär -Conerrt » ausgefübrt von der
Kapelle des 80. RegtS. und des Wiesbadener Musik-Vereins.

HI . Montag , den 8 . August:
Frühschoppen (mit Concert) im Vereinslokal Adolfstraße 3.
Abmarsch vom Vereinslokal nach dem Festplatz.

auf dem Festplatz: Kinderbelnsiigung, Fackelpolonaiseu. dcrgl.

Eintritt zum Festplatz frei.
Ans dem Festplatz wird für ausreichenden Schutz gegen Wüteriuigszufälle gesorgt sein.

Indem wir zu zahlreicher Betbeiligung frcundlichst einladen, bitten wir unsere Mitbürger,
namentlich in den Straßen, die der Festzug passiren wird, die Häuser zu beflaggen. F424
_ Der Mest-An»sch»tz.

HM -Reslmmt „MMWostz
Heute Samstag Abend : '

Militär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Hessischen Infanterie -Regiments No . 117.

mp * Das Coneert findet bei jeder Witterung statt.
Jeden Sonntag Morgen von 11 '/» bis l '/r Uhr : 2151

Frühschoppen-Coneert.
RUXlt XXXXXXMXXXXXUXXXXX KX XXXXX

| Für Raucher!
t Zur gefl. Mittheilung, dass die so beliebte und bekannte

ft JKarbef  renzados“
X bei mir eingetroffen ist — Preis 10 Stück 55 Pfge . — und halte mich
W bei Bedarf bestens empfohlen.
ff üichard Ries
X CigarrennSpecial-Geschäft,
H 26 Marktstrasse 26.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Stock - und Schirmfabrik

Wilb . Henker , Faulbrunnenstrasse 6.
Regenschirme — Sonnenschirme.

Nur eigenes Fabrikat-, billigo feste Preise.
Tetieriielien >«nd Hesarstti ’-e » W' liir ’n p - wltnsrliter HHt.

nx
8x
x
X
X
X
n

Rheinganer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofttratze 5.

Telefon No. 3384.
Aum Autschank und Versand kommen nur

8eliO>tschaslMetlie(Sdpaliätagcn non SBittjcttiercitten),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garautirt wird. 1724

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.
MÜHW EP

€ i jja r ren -Specialität,
Flor de Habaneros

7er Qualität

. .Keliirsirnen “ .
El Pico Brünhilde
8er Qualität 10er Qualität

7 Pf.

Mignon
12er Qualität

per Stück 5 Pf. 6 Pf. 7 Pf. 8 Pf.
Mache dio Herren Raucher ganz besonders auf diese vorzügl. Bremer u. Hamburger

Qualitäten aufmerksam. Versand und Eng » . . 1756

J . C . Utfcrgener , 27 Hellmundstrasse 27.

• Im Lande
der Zitronen

hat man schon längst ' die -wundert«.
Wirkung des

Zitronensaftes
erkannt. — Mit Zuckerwasser vermischt
giebt er eine herrlich schmeckende-l!
durststillende Limonade. — In vielem
Küchen ist er schon längst eingebürgert,
da er einen vorzüglichen vom gesundheit

liehen Standpunkte entschieden
vorzuziehenden

Ersatz
für Speise -Essig

bildet.
Die Freunde der

Zitronensaftknr»

welch’ letztere mit Erfolg gegen rheuins.
tische Leiden gebraucht wird, werden von
Jahr zu Jahr grösser ; kurz, er 80)i
nirgends fehlen! Für einen wirklich
reinen Saft verbürge ich mich. Flaschen
zu Mk. —.40, —.80, 1.10, 1.40 und lose.

Mein

Salaiöly
Marke „Mangol“,

zeichnet sich durch seinen
milden, angenehmen Ge¬
schmack und durch sein
goldklares Aussehen vor¬

teilhaft aus.
Schoppen CO Pf.

Einen hocharomatischen

Himbeersaft
zu führen, habe ich mir seit Jahren zur
Aufgabe gemacht. Ich habe mit einer
grossen Thüringer Saftpresserei abge¬
schlossen, welche den Saft nach meinem
Rezept einkocht und bin so sicher,
stets eine gleichmässig schöne Waare aus

Wald - Himbeeren liefern zu können.
Flaschen zu Mk. 1.— und kleiner,

bei 6 Fl. 95 Pf. incl. 2116

Fritz Bernstein,
Wellrltz -Drojjerie,

Fernsprecher 3001,
We3Britzstrasse 39.

(0rFr« und Jmsfr« ,E.ü
Den Mitgliedern diene hiermit zur Nach»

richt, daß unsere 1. Vorftelieri »^ Frau
Eh . Spies , Hermannstraße 20, 1. Stoch
in Kassen -Angelegenheiten nur voll
8—12 Uhr Vormittags und vou
3—7 Uhr Nachmittags zu sprechen ist.
Außerdem wird darauf aufmerksam gemach!,
daß statutengemäß bei der ersten Juanspruch»
nähme eines Arztes demselben die letzt«
Monatsquittung zum Nachweis der Mitglied
schaft vorzulegen ist. F340

Der Vorstands

Kindkr-Kopljll ?ukaufe» Wörtdüraße2, 1.

Itelclilinltlges Häver bei;

Carl Kreide!
30 Webergasie »9 . 1709

Reparatur-Werkstätte.



N » -

-Ax - S- b- .
s . Klatt.

Wiksbadkner Tsgblatt
Samstag,

30 . Juli 1904.
52 . Jahrgang.

^ mnraeuä*7**Uhr*minderwert. Fleisch
Ssnntag. « "8ei'erV .bgelocht) z. WPf..

J ©4f*" *•f J, f" eXifcf ) 45 Pf .. Speck 40 Pf .).
S-tiweine fl - J „bi er, Metzgern, Wnrst-

Lv -rkäu'-r» Zl-'w « » ,st der Erwcrb

Äl^ L ' SMachtNof -V -rwaltuna,
L. D-bu?.

1 . . . .
^ urächttgeS Haus in erster Lage

“f inneren Stadt Wiesbadens werden auf
f toPOWt  125 .000 SM.
« leid-n aeiucht.

w  w . . . per 1. Oktober
Mtn  neu ;«». Offerten bitte zu ncftten

^  K . 22 4 an den Tciybl.-Vkrlaa.2!?-S-̂ rtimi(tcn mit«schirm, flut erhalten^
»-N. 2luu. o-J«-»». " —-——
"Wörtbstrafre 11 tft der l . stock.

wagt  bestehend ans 5Zimmer» nndZube-
M.t den 1. Oktober 1W4 preirwerth zu

^ietben f-hr aeeignet für Geschäftsbetrieb.
^Lntur / de, Büreau. Zu erfragen'i^st Parterre. ijbllbä P-irierre. -- -- —

^Sii ua 11, 2 r- em mobi. Z'M. zu vm.
w^ dalkstr . 8 . 2. Qt. !., m. Zim. zu vm.ZZ. —r Z ,M2nhnnttfSSn * 22. im1. st ., ttbl. 2-(>ii»i.-Woi»i. auf*‘““ ^ » 7 mn. Näb. 1. Stock bei» öl».

-77̂ ^ 78 . 1. 9U  fl. m. ,S. ü. Ohne Pens,
möblirteö Zim. hinierd. R,ngt,rche

b,i Dame, ev. Pens.. Rauentdalerssr. 6. 1,

BaMolz.
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt möbllrte » Immer und Pension.W . Ilaminrr , Besitzer.

Westendstr . 19, 2 I.. m. Frisp. m. 2 B.. ev. Kost.

ii . Mtb. Dachst. r„ erh. Arb. Säüafst.
^Mevergaffe 7, 1, schon möbl. Mansarde
i vcrmieihen.

ßlUn Oclucbr rn Hksbadcns eiwyfoblen!
J~■1|-JVU*W» iiij» *— i 1***'*'"1 " —.■<"

atiö und Sage rs>
vom Utocbbrunnen

von C. « acwelllrr

eine Sammlung anmutiger Dichtungen;um Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmSkigter Sreir: 2 »s Klg.
Zu haben in der

L ScdrUrlldrrg'scbrn Dokbucdärucdrrrl, Mlrsbsden.
Lrstsre tsrzsrllr 27. * fferalpredier Uo. 2266.

Ein jungt« ordentliches Mädchen für Küche und I Rein,. Monatsfrau od. Mädcheu sür Mrngenr und
Hausarbeit geiu.vl Hermanustraße18. Part . > Nachm, einig. St . , . 1-Aug. ges. Karlstr. 08 ,B . P.

•••• ,r —

Junger Schriftsetzer,
in allen Arbeiten flott und zuverlassig. suchtln

Wiesbaden oder Umgegend dauernde Condition.
Antritt 14 Tage nach Engagement. Gefl. Off.
unter J . SS4 an den Tagbl.-Verlag.

Kch. FräulemM..7Ü IÄ
treten zwecks Heirat. Anonym zwecklos. Offerten
„" er 2 - « a,, den Taabl.-Verlaa erbeten

Mariage!
Gebild. selbstständ. Kanfm. ,Rbldr.,

Sver, kath., vermög.. wünscht«ran«,
aeeig. Damenbekanntsch. ans d. Wege
m. l,übscher licbensw. i. Dame ans
guter Familie zwecks Verehelich, in
Dervindg. ,u treten. Damen, d- auf
dies, durchaus ehrenh. Gesuch" flcct.
u. denen daran geleg., fich glücklich zu
verheiraten, belieben vertrauensvoll
gefl. Zuschr. , ev. m. Bild , »» l»
» . SS2 an d. Tagbl.-Berlag gelang,
zu lassen. Strengste Discr. U'gcstchert
u. verlangt. Slnonh. i». gewerbsm.
Bermittlg . zwecklos.

„Gott sei Dank."
Und auch m. L. be rzinn. Dank.
Tausend beril. Grütze.
ec. « . « S . !» r. ». iv. erb., b. iöt. vom. aoa.
Veritn »! Bitte Mich heute Sonnabend

um 5> pünktlich »» . erwarten. .. W°r gestern
'/ . St . verspätet; an bestimmtem Orte. B . d. wenn
n. passend, denn Montag um dieselbe.>fert.

TW. P . Bitte Bri. abb.
1 « « . Warum immer unpastend??^

Hotel Adlei Badhans rar Krone. Lämmle, Kfm. m. Fr., Fisch-
tech - Heilbronn, Kfm., Augsburg. — Heymann, Kfm.,
Aues'burg — Heilbronn, Fr ., Augsburg. — Seidel, m. Fr.,
Waldenburg. — Müller, Rent., Saarbrücken. — Bauer,
Pfarrerm. Fr., Floß (Oberpfalz).

Bayrischer Hof. Bartels, Kfm., Salzdetfurth. — Bartels,
Ökonom, Heinche.

Belle vne, Greven, Utrecht. — Greven van Bulow, Fr. m.
Kindern, Utrecht. — Rehder, m. F., Hamburg.

Block. Dunckhorst, Kfm., Hamburg. — Siepen, Kfm., Königs-
vinter. , , _ ,

Schwarzer Bock. Borrass, Professor, Potsdam. — Rosenberg,
Fr. Rent., Berlin. — Gecel Margules, Kfm. m. F., Warschau.
— Hoppe, Verw.-Ger.-Direkt. m. Fr., Trier. — Müller, Frl.
Konzertsängerin, Dresden. — Duprd, Oberleut., Konstanz.
— Brandt, Kfm., Saarlous. — Duprd, Fr . Rent., Reckling¬
hausen. — Peters, Reg.-Rat, Tsingtau. — Nissen, Ingen.,
Stockholm. — Mack, Rent. m. T., Meisenheim.

JBnhom. Scheller, Kfm., Sonnenberg. — Schellhom, Kfm.,
Sonnenberg. — Siegel, Kfm., Sonnenberg. — Horn, Kfm.,
Sonnenberg. — Wehner, Kfm. m. Bruder, Sonnenberg. —
Ascher, Kfm., Hamburg. — Levy, Fr., Barmen. — Demessieur,
Fr., Barmen. — Adam, Buchdruckereibes. m. Fr., Plauen. —
Metz, Assistent, Plauen. — Dierks, Assistent, Buchholz. —
Zirnmermann, Fr ., Netzschkau. — Bornemann, Hotelbes.,
Augsburg. — Noppeney, Kfm., Trier. ■— Weinhaus, Kfm.,
Augsburg. — Neumann, Seminar-Oberlehrer, Bautzen. —
Meyer, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Winkler, General, Wien.
— Drescher, Kfm. m. Fr ., Gotha. — Hoffmann, Lübeck. —
May, Rent., Genua. — Schüring, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. —
Sandheim er, Kfm., Mannheim.

Gisenbahn-Holel. Scbmid, Architekt, Bremen. — Lintz, m. I '.,
Stuttgart. — Kessel, Kfm., Köln. -— Taylor, Kfm., London.
— Gautsch, Frl., Münster i. W. — Heßboner, Kfm., London.
—Kühne, Stud., Münster i. W.

Englischer Hof. Rosenthal, Kfm. m. Fr ., Gailingen. —
, Dasehevsky, Dr. med., Elisabethgrad. — Fabrini de Gaspe-

rini, Frl., Berlin. — Schwarz, Kfm. m. Fr ., Straßburg. —
Rector, Kfm., Berlin. — Lanscajo, Frl., Elisabethgrad. —
Bloch, Fr., Ohringen. — John, Kfm. m. Fr., Berlin. — Elias,
Kfm., Berlin. — Elias, Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Weites
Bixby, Frl., Paris . — Krämer, Kfm., Kreuznach. —
Herdieckerhoff, Kfm., Hamburg. — Mazuenco, Frl., Elisabeth
grad. — v. Salis Gerecke, Frl ., Paris.

Erbprinz. Endter, Berlin. — Mucke, Frankfurt . — Stein, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Hänselei', Bildhauer m. Fr., Leipzig-
Neustadt. — Egener, Kfm. m. Fr., Bruckhausen. — Seck,
Lehrer, Niederbrechen. — Tews, m. Fr ., Hamburg. — Schoer,
Lehrer, Kiel. — Kalström, Lehrer, Kiel. — Swertz, Kfm.,
Berlin.

Friedrichshof. Müller, ICfm., Nürnberg. — Neuhaus, 2 Hm.
Kflte., Krefeld. — Weidinger, Nürnberg. — Conrad, Lauf
(Bayern). — Lieber, Nürnberg. — Vech, Nürnberg. —
Stadlinger, Direktor, Nürnberg. — Ecker, Nürnberg. — Hoß-
feld, Nürnberg. — Untlau, Nürnberg.

Hotel FBielenhof. Straus, Kfm. m. Fr., Köln. — Metz, Ingen
m. Fr., Namur. — Krone, Direktor m. Fr., Grunewald.

Hotel Fuhr. Beissenhirtz, Apotheker m. Fr., Lage. — Meissner,
Lehrer, Radeberg. '— Schütz, Frl., Gernrode.

Hotel Gambrinus. Fiedler, Hehn.
Grflnex Wald. Strosse, Fahr ., Berlin. — Matheis, Kfm. m. T.,

Pirmasens. — Fischer, Kfm,., Trier. — Brandenburg, Kfm.,
München. — Ade, Kfm., Mühlheim. — Kappenberg, Kfm.,
Köln. — Schulte-Levinghausen, Dr. jur. m. Fr., Waltrop. —
Spiero, Kfm., Dieuze. — Lammers, Kfm., Köln. — Geißler,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Schmete-Herrmann, Apotheker,
GeUenkirchen. — öhlschläger, Oberlehrer, Chemnitz. —
Eisemann, Kfm., Heilbronn. — Hilf, Landrat , Limburg. —
Schroeder, Kfm., Hanau. — Mamus, Kfm., Köln. — Mendel,
Kfm., Paris.

HappeL Harder, Seminarlehrer m. Fr., Hamburg. — Schmidt,
Kfm. m. Fr., Hamburg. — Schmit, Dr. med. m. Fr., Köln. —
weifsen, Kfm., Krefeld. — Biderbeck, Frl., Dahlhausen. —
Ekog, Rendant, Solingen. — Wiesmann, Solingen. — Balsen,
Lehrer m. Fr., Hamburg. — König, Sekretär m. Fr., Braun¬
schweig. — Hilger, Kfm. m. T., Mannheim. — Herz, Lehrer
m. Fr., Leipzig.

”er Jahreszeiten. Davis, Fr . Rent., Chicago. — Adair, Kfm.
!?■Erl., Texas. — van Epps, Frl ., Texas. — Bierbower, Fr.,
Baltimore. — Indson, Fr ., Baltimore, — Gründen., Dr., New

Fremden -Verzeichnis.
York. — Martin, Fr . Rent. m. Frl., New York. — Kirkendall,
Fr . m. FR., New York. — Denüng, Fr. m. Frl., Chicago. —
Irisbie, Fr . m. Frl., Chicago. , ,

Kaiserhof. Gottschalk, Fr., New York. — Woolf, Frl., New
York.

Kranz. Boensel, Prof., Dr., Hamburg.
Goldenes Kreuz. Reiner, Kfm. m. Fr., Berlin. — Lehnard,

Fahr.. Limburg.
Hotel Lloyd. Stemberg, Kfm., Plettenberg.
Metropole n. Monopol. Manns, Ingen, m. Fr., Dortmund. —

Simonson, New York. — Itzenplitz, Kfm., Düren. — Klind-
worth, Fahr., Saarbrücken. — Itzenplitz, Frl., Duren. —
Meyer, Recjitsanw., Düren. — . Callmann, Klm. m. Fr.,
Stettin. — Spitz, Laaz . — Epstein, Laaz.

Minerva. Limberger, Landger.-Rat, Kassel.
Hotel Nassau. Wilkinson, Rent. m. Fr., Montclair. — Most,

Ref., Halle. — Neutch, Kfm., Krefeld. — Klein, Ref., Lipp-
stadt. — Peierls, Rent., Amerika. — Eellin, Rent., Amerika.
— Robert, Rent m F. u. Bed., England.

National. Schulte, Rotterdam. — Obersteiner, Fr . Prof.,
Wien. — Krak, Offiz, m. S., Gravenhage. — Mandolesi,
Kfm m. Fr., Düsseldorf. — Worms, Fr., Düsseldorf. —
Jung, Frl . Rent., Charlottenburg. — Schulte, m. Fr ., Rotter¬
dam. — Lawton, Leeds. — Lilley, Leeds. — Cochian,
Scotland-Paisley. — Mindhead, Scotland-Paisley.

Nonnenhof. Honigsheim, Kfm., Hamburg. — Brandes, Kfm.,
Hamburg. — Kürten, Bürgermstr., Kettwietz. — Schaefer,
m. Fr ., Köln. — Frenckel, Kfm., Darmstadt. — Grabowski,
Kfm., Köln. — Zolland, Kfm., Hamburg. — Kühn, Kfm.,
Kassel. — Dirleth, Kfm.. Saarlouis. — Basius, Verlagsbuchh.
m Fr , Düsseldorf. — Dahl, Chemiker, Dr., m. Fr ., Barmen.
— Elbling, Kfm. m. Fr., Stuttgart. — HaVer,.m. Fr., Gr.
Lichterfelde. — zur Hellen, Amtsrichter, Neustadt. — Lang,
Meiningen. — Brückner, Kfm., Wien.

Hotel du Parc u. Bristol. Steffen, Fr. Oberst, Berlin.
Pariser Hof.- Heiskeil, Kfm., Wheeling. — Moser, Frl. Rent.,

Mainz.
Pfälzer Hof. Huttenbach, Gemeindevorsteher m. Fr., Schwartau.

— Grau, Kfm., Altenburg. — Grurfipelt, Kfm., Altenburg.
Zur neuen Post. Enker, Köln. —r Effelberger, Frl ., Lüden¬

scheid. — Schöning, Eisenb.-Sekretär m. Fr., Pösen. —
Klapper, Kfm. m. T., Berlin. — Franke, Hannover.

Promenade-Hotel. Wittich, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Quisisana. Green, Rent. m. T., Florida.
Roichspost. Hoffmann, Kfm. m. Fr., Würzburg. — Butges,

2 Hrn. Kflte., Vlissingen. — Lorenz, Kfm., Nürnberg. —
Schaller, Kfm., Nürnberg. — Mayer, Kfm., Nürnberg. —
Sevell, Frl., Nürnberg. — Wilner, Kfm., Hafhburg.
Heiter, Kfm., Nürnberg. — Peltzer, Kfm., Elberfeld.
Schwarzkopf, Fabr., Berlin. — Illmens, Architekt m. Fr.,
Arnheim. — Werres, Kfm., Elberfeld. — Strothmann, Kfm.,
Elberfeld. — Epels, Kfm., Elberfeld. — Pohl, Kfm., Elber¬
feld,. — Bühren, Elberfeld. — Riemer,. Kfm., Elberfeld.
Schmale, Kfm., Elberfeld. — Sommer, Kfm., Elberfeld.

Rhein-Hotel. Schiassmann, Kfm., Arnheim. — Busch, 2 Hrn.
Kflte., Arnheim. — Lenns , Architekt m. F., New York. —
Salmond, Fr., Hüll. — Loulsby, Kfm. m. T., HalJ. ^ Busch,
Kfm., Arnheim.

Ritters Hotel u. Pension. Stutzer, Kfm. m. F., Heidelberg.
RBmeibad. Jacob, Fr ., Koburg. — Poppendick, Fr. m, T.,

Kosen. — Rösch, Fr ., Koburg.
Hotel Rose. Tyszkiewicz, Gräfin, Warschau . — Strauß,

Bankier m. Fr., Regensburg. — Regensburg, Kfm. m. Fr.,
London.

Weißes Roß. Drinkwitz, Rent. m. Fr., Luckenwalde. —
Westenbaum, Fr. Rent.,. Düsseldorf. — Gleim, Treysa.
Gleim, Ffarrer, Treysa. — Baase, Prof., Köln.

Russischer Hof. Haupt, Prof., Dr., Hannover. — Schaub, Fr.
Rent. m. 2 Töcht., Münster i. W. — Schaub, Fabrikbes.,
Emsdetten.

Savoy-Hotel. Groner, Kfm., Krakau. — Hiegertlich, Frl.
Frl., Amsterdam. — de Miranda, Fr., Amsterdam.- — Bau-
mann , Kfm. m. Fr., Berlin.

Schweinsbetg. Grashorn, Architekt, Bremen. — Corssen,
Kfm., Bremen. — Friedemeyer, Kfm., Bremen. — Gauhatz,
Kfm., Pirmasens. — Petzei, Barmen. — Petzei, m. Fr.,
Barmen. — Rosenthal, Kfm., Ostrich. — Kern, Rent. m. Er.,
Heidelberg. — Marburg. Kfm., Alzenaw.

SpiegeL Jölimann, Fr., Göttingen. — Trappe, Dr. med.,
Leinzig.

Tannhänser. Tiedboeuf, Kfm. m. F., Antwerpen.
feldt, Prof., Osnabrück. — Stader, Offiz, m. E.,Berchte «r
gaden. - Herberts, Dr. m. Fr., Frankfurt . _ Nactoaxm,
Kfm m Fr , Antwerpen. — Grehl, Frl., Ludwigshafen.
Grehl, Ludwigshafen. — Rosenkränzen. Em ., Zwemrücken.
_ Bodenbender, Kfm., Zweibrücken — Fischbaĉ Fn,
Berlin. — Fischbach, Kfm. m. TochL, Gießen. — Gfison,
Kfm., Bielefeld. — Rettich, Fahr , rm Fr ., L'^ esen.

Taunns-HoteL Heimbach-Stoecker, Kfm, m. Fr., velfL
Rots, Frl., Parslery. - Addion Frl., Vati * . - Seta
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Müller, Kfm., Elberfeld.
Müller-Koch, Kfm., Elberfeld. — Seynng, Kfm., Berlin. —•
Mastenbroek, Kfm. m. Fr ., Haag - Jonker, Kfm a L
Haag. — Katter, Kfm., Dinkelscherben. — Molff, Mm-,
London. - Steinbach, Frl. Rent., Düsseldorf̂ - Tourte« ,
Kfm. m. Fr., Brüssel. — Gans, Kfm. m. Fr ., Berlin, — Falck,
Chemiker, Dr„ m. Fr., Zwickau. — Müller, Ingen, m. Fr-
Hamburg. — Johns, Kfm., Berlin. — Welfers, Klm. m. Fn,
Kämpen. - Haeger, Fr . Rent. m. F„ Sagzn. - JLahe, York,
— Steinle, Oberzollinspektor, Passau. — Raschig, Fr . Rent-
Berlin. — Finder, Frl. Rent., Berlin. — PayaTkoff, Kfm»,
Berlin. — Adam, Frl. Rent., Berlin. . „ . ^ .

Viktoria-Hotel und RaShans. Braun, m. Fr ., Mainz. — Morton.
London. — Heyermans, Rotterdam. — Hennques. Kopeii-
hagen. — Goebel, Frl., Trier. — Buresz, Advokat, Dr., Lero-
hgrff _ v. Rammewitz, Rechtsanw., München. JAullr
mann, m. Fr., Nalchez. — Kullmann, Frl., Busenberg.

Vogel. Riebe, Klm., Straßburg. - Fromme, m. Fr  Kassel
1 Nowicki, m. F„ Polen. - Lune Rent., Berlin. -
Gabrielowitsch, Fr. Rechtsanw., Petersburg. - Grô e,
Rittergutsbes. m. F„ Berlin. - Bocell., Mai and. - Lebert,
Wels. - Barriers , Frl., Breslau. — Neustadt, Kfm., Schone-
berg. - Alekott, m. Fr .. Hamm. — Schneebauer, Kgl. Reg.-
Registrator, Landshut . — Pausko, Hauptlehrer m. T., Lands¬
hut,. _ Aprill, Neunkirchen. — Schieß, Neunkirchen. —
Rcisdorf, Neunkirchen. _ . . .

Weins. Stern, m. T„ Haarlem. - Anderson, England -
Stepha, Frl., Kassel. — Spnngmann , Fahr. m. F., Kassel.
_ Schmidt, m. Fr., Camden. — Schmidt, Camden.
Schmidt, Frl., Camden. — Reinhardt, Kfm., Mühlhausen
i jris _ Pcdley , London. — Metzen Joseph, Oberlehrer,
Dr., Limburg. - Lameri, Frl., Herrierd. - Fleischhauer,
Stuttgart . — Duter, Kfm.. Djoaerf. — Camphausen, Gr.
Lichtenteis. — Trieb, Berlin. — Lietzer, Gr. Lichtenteis. —
Stern, Stud., Haarlem. _ _

Westfälischer Hol. Brandenburg, Kfm. m. Fr., Barmen.
Gottschalk, Kfm., Berlin. — Fischer, Klm., Kassel.
Bartram, Opernsänger, Kassel. — Dahlwitz, Bmgen. —
Schwenk, Kgl. Förster , Daaden. — Oberhoflken, Bmgen.

Wilhelms, van der Most, Rent. m. Fr., Rotterdam.
In Privathänsern :

Pension d’Andrea. Daub, Fr . Bürgermstr., Alsenborn. — Neu,
Fr . Rent., Philadelphia.

Gr. Burgslraße 14. Lans , Kapitänleut., Kiel.
ViÜa Carmen, v. Kotze, Offiz., Berlin. .
ElisabethenstraBe 13. Brasch, Polizei-Inspektor, Neukirchen.
ElisabethenstraEe 17. Fabisch, Rent., Berlin. — Grünbaum,

Kfm., Berlin. ,
Pension Frank. Damance, Fr ., Frankfurt.
Villa Helene. Sternenberg, Rent. m. Fr., Barmen.
Pension Kordina. van Leyden, Haag.
Luisenstraße 3. Degenhardt, Kfm., Rostock.
Luisenstraße 12. Billhardt, m. Fr., Tenchern.
Matezerstiaßa 14. v. Römstedt, Fr . Hauptm., Mainz.
Pension Margareta. Förster , Fr . Ministerialrat m. T., Budapest.

— Jacksohn, Rent. m. F- London. — Paul, Frl. Rent.
London. „ _

NerostraEe 11. Welle, Kfm. m. Fr ., Berlin.
Nerostraße 38, 1. Kinatero, Gymn.-Pro!., Lohr.
Nerotal 37. Krumschmidt, Frl., Lüdenscheid.
Saalgassc 38, 3. Köhlenbeck, Bankbeamter, Bremen.
Pension Simson. Wallhausen, Fr . Rent., Lüttich. — v. Perl¬

stein, Fahr. m. Fr., Doetinchem.
TaunusstiaEe 9, 1. Hasselhorst, Rent. m. Fr., Berlin.
Tannusstraße 12. Snell, Frl. Lehrerin, Darmstadt. — Worms,

Kfm., Gotha. . .
'TaunnssliaEe EO, 2. Lindner , Fr . Direktor m. T., Leipzig.
Wilhelmstraße 52. Fecks-Gadglück, Kfm. m. Fr., Berlin.
Pension Winter. Kaufmann, Ff ., Berlin. — Darling, 2 Frl-
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Eiuzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche §
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Jj J . Wolf , Stowen, 4

Ariedrichstrake33 . Ecke Neugaffe . ®*
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a« »«iartige » Zeitungen und «ach

direkten Mttthrilungen.
Geboren . Ein Sobn : Herrn Bergassessor Swid»

sankt , Zaborze . Herrn Hauvtmaim v. Einsiidch
Zabern . Herrn Staatsanwalt Kraut , ©Ibtrfelb.
Herrn Hauptmanil Oskar Hcesemann , Frankfurt
a . O . Herrn Augenarzt Dr . med . Franz Mti,
Düsseldorf . Herrn Oberlehrer Wilde , Hmmoim.
Herrn Kapitän z. S . von Basse , Dauzig . -
Eine Tochter : Herrn Stadtrath Dr . Ehrliäm,
Dessau . Herrn Rudolf Freiherrn von Brand » -
stein , Berlin . Herrn Hauptmann Emil FrW,
Juowrazlaw . Herrn Or . msä . Nosenderg , Leipztz.
Herrn Dr . jur . Moldenhauer , Köln . Herr»
Rechtsanwalt Hennialon , Berlin . Herrn Regin.-
Assessor Albert Rüge , Magdeburg . Hem
Regierungs - Referendar Hans v . Ncumann , Lieg¬
nitz . Herrn Rechtsanwalt Darin « , Bensberg.
Herrn Dr . med . Camerer , Freudenstadt . Herr»
Pfarrer Eyth , Hobebach.

Verlobt . Fräul . Elisabeth von Boddien mit Her»
Wilhelm Grasen von Platcn -Hallermund aut
Mammendorf , Schwerin ( Mecklbg .). Fräul
Helene Bartel « mit Herrn Oberleutnant Erwin
Geiseler , Berlin — Bromberg . Fräul . Elsa
Schwarz mit Herrn Pfarrvikar Walter Oder¬
länder , Tbemar — Lengfcld bei Themar . Fräul.
Irmgard Stach von Goltzheim mit Her»
Negierungs -Assessor von Heyden , Sporwitten-
Prenzlau . Fräul . Tinchen Obrem mit Herr»
Ingenieur Adolf Zähren , Köln . Fräul . Emm»
Simon mit Herrn Dr . msä . Ernst Wiedemauu,
HoffnungStbal — Rbeydt . Fräul . Martha Dur-
meyer mit Herrn Dr . med . Fischer , Spaudan-
Berlin . Fräul . Elisabeth Krüger mit Herrn
Landrichter Bruckner , Charloitenburg - LA
Fräul . Klara FrielinghauS mit Herrn Ober¬
leutnant Oskar Wantke , Siegen — Mainz.

Verehelicht. Herr Hauptmann Dietrichv. d. Lire»
mit Fräul . Erika Klotten , Reetz ( R .-M .). Hs"
Landrichter Ernst Buttcweg mit Fräul . Ka« >
Schievenbnsch , Elberfeld . Herr Gymnasial -Ober'
lehrer Or . phil . Wilhelm Beäier mit Fraul
Margarethe Seidel , Leipzig.

Gestorben . Herr Korvetten -Kapitän Han « G >A'
will , Einbek . Herr Dr . zur . Ewald Wülstng,
Barmen . Herr Archivar Julius Schantz , Köll>-
Herr Strafanstalls -Director Hermann AriiW
Köln . Herr Oberstleutnant Hermann NuM,
Licgnitz . Herr Bergrath Pieper , Bochum . He"
Laudgcrichtsprästdent Wilhelm Deppe , Bückeburg.
Herr Director Ernst Pick , Duisburg . He"
Staatsanwalt Emil Echenck, Hildcsheim. U»
vor « . Oberforstmeister Bertha Polch , geb.
Aachen.

Na.
*5 !}

Samstag , 30. I« 1§ 1V04 . Wiesbadener Tagblatt . Atz end-Airsgab - .s . Matt.

Dimksagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die reichen Blumen-

spenden bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unsere « inniggeliebtcn , guten Bater »,
Schwiegervaters und Großvaters,

Herrn Philipp Chr . Bierbrauer,
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.

Kirrftadt , den 30. Juli 1804.
Die trauernde « Hinterbliebene «.

Kette rv.

2153

Heute entschlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater,

MtlMt
Stephan Zrey,

Rechtsanwalt und Notar.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Justizrat Aey.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag

4 Uhr vom Sterbehause , Herrngartenstraße 18,

aus statt.

Zustizrath

Stephan Zrey.
Wir werden das Andenken des im richtigen

Manncsalter plötzlich dahingcgangenen wcrthen College»
allzeit in Ehren halten.

Der Vorstand
des Wiesbadener Anwalt-Vereins.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cr&pes
etc .,

| stete grösst.
Lager.

IGerstel&
Israel,

Langg . 83,
P . u . L

TeL 2116.
1821

In tiefer Trauer teilen wir
mit , daß unser inniggelicbter
kleiner

Georg
am Freitag Morgen 4 Uhr nach
kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:

Spenglermeister (üJCfltQ

und Fra « ,
Nettelbeckstraße 11.

Todes-Anzeigr.
Gestern Nachmittag 4 1/. Uhr

schlief lauft nach längerem Leid?
unser innigstgeliebtcs Kind , 4{#

Hertha.
im zarten Alter von 2 ' / , Jahren.

E » zeigen dies mit der Bist«
stille Teilnahme tiefbetrübt an U*

Fritz Noll und Fr « «

Verwandten , Freunde » und Be¬
kannten mache » wir hiermit die trauriae
Mitteilung , daß mein lieber Monn
unser guter Vater , Großvater'
Schwiegervater und Onkel,
Wkola « s Horn , nach langem
sä)werem , in Geduld ertragenem Leiden
saust dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hör « , Wwe ., nebst Kinder « .

Die Beerdigung findet Sonntag
den 81 . Juli , vormittags 11 Uhr , vom
Lcichcnhause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Kindes sagen wir

Allen unfern tiefgefühltesten Herz,
lichen Dank.

Eduard Muppei

und Fr « « .

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

ln «infeo ^ er wie feiner I
Ausführung fertigt die [

L. Schellenberg’sclie
Hof-BucMriickereil

Langgasse 27.

Emen neuen schmerzlichen Verlust hat uns der
Tod zngefngt. Er entriß uns am 29. Juli unerwartet
unseren lieben College« und Freund, Herrn
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